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Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


In- und Auslandes. 


Annahme der 


Mittwoch den 21. Juni 1899. 


Der Ausgleich in Oeſterreich. 

Die Kriſis, welche durch die Ausgleichs⸗ 
Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und 
Ungarn entſtanden war, iſt beſeitigt. 
Graf Thun war zeitweilig ſo heftig gegen 
die magyariſchen Anſprüche aufgetreten, daß 
man ſchon geglaubt hatte, er werde ſein 
Amt dranſetzen, wenn es ihm nicht gelinge, 
die ungariſchen Staatsmänner mit ihren 
Forderungen zurückzuweiſen. Schließlich 
aber hat er ſich doch eines anderen be⸗ 
ſonuen, den Magyaren nachgegeben und 
bleibt der öſterreichiſchen Reichshälfte auch 
ferner erhalten. All das Geſchütz, das er 
gegen die Magyaren hatte auffahren laſſen 
und mit dem er in ſeiner Preſſe gewaltigen 


Lärm machte, war nur blind geladen 
geweſen. 
Bei dieſen Verhandlungen zwiſchen 


Oeſterreich und Ungarn waren hauptſächlich 
drei Punkte in Frage gekommen: die Dauer 
des Zoll⸗ und Handelsbündniſſes, die Ge⸗ 
ſtaltung der Handelsverträge nach deren 
Ablauf im Jahre 1903 und die Dauer des 
Privilegiums der gemeinſamen Bank. Badeni 
und Banffy hatten bei ihren Ausgleichs⸗ 
Verhandlungen Beſtimmungen vereinbart, 
die bekanntlich allenthalben als nachtheilig 
für Oeſterreich angeſehen wurden. An 
tiefen Beſtimmungen in der Hauptſache 
etwas zu ändern, fiel den Magyaren nicht 
ein und hat Graf Thun wohl auch kaum 
unternommen; nur inbezug auf jene drei 
Punkte ſtellte der ungariſche Miniſter Szell 
neue Bedingungen auf, die man unter dem 
Namen der Szell'ſchen Formel zuſammen⸗ 
gefaßt hat. 

„Die Friſt für das Zoll⸗ und Handels⸗ 
bündniß war von Badeni und Banffy auf 
1907 feſtgeſetzt worden, die zehnjährige 
Dauer der jeweiligen Vereinbarungen, an 
die man ſeit 1867 gewöhnt iſt, ſollte beibe⸗ 
halten werden. Szell wollte aber nur bis 
1903 abſchließen. In dieſem Jahre laufen 
die Handelsverträge Oeſterreich⸗Ungarns mit 
55 fremden Staaten ab, Ungarn hätte alſo 
dann die Zolltrennung von Oeſterreich, die 
es ſchon längſt ins Auge gefaßt hat, vor⸗ 
nehmen und mit den fremden Staaten ſelbſt⸗ 
ſtändige Handelsverträge abſchließen können. 
Das Bankprivilegium aber ſollte nach der 
Szell'ſchen Formel bis 1910 laufen. Da 
die Bank ihren Kredit doch hauptſächlich 
;;; ͤß·—— .. . 


| Neſthäkchen. 
Roman aus der ei) hen. v. Schmid. 
ö — —— Maqhdruck verboten.) 
Reginald Er = ee) it un 
z seginatd war der kleinen Szene mit un⸗ 
Fun fee ſich ſteigerndem Iutereſſe gefolgt. 

hn feſſelte beſonders die plötzliche Ver⸗ 
nderung, die mit Melitta vorgegangen. 
Das ſanfte, hingebende, ſchutzbedürftige Weib, 
als das ſie ihm vor kurzem noch erſchienen, 
atte ſich in eine gereizte Löwin verwandelt, 
aber nicht in eine, ihr Junges vertheidigende, 
ſondern in eine, die es angriff. Unfaßlich! 
Weshalb dieſe Gereiztheit gegen den kleinen, 
ſſchmächtigen Jungen, den Reginald eben ſanft 
auf ſeine Kniee zog. 

Melitta hatte ſich haſtig erhoben, um die 
Klingel zu ziehen. „Nehmen Sie das Kind 

rt, und bringen Sie es Mademoiſelle 
„befahl ſie der ſofort eintretenden 


Jungfer ſich geichrie der an der Hand der 


Kleine. bi N 
en das Wild . Stelle artig,“ zürnte 
Du damit? Du würdet hier! Was willſt 

„Nein, nein, es fo 5 nur zerreißen.“ 
hängen“ rief Alfred, „es i 1 
Dutels Bild, gieb es mir Mama, liebe, liebe 

Darf ich Alfred's Wun 8 ; 
fragte Reginald, die Hand 3 
photographie, die Melitta achtlos auf 10957 
Tiſch geworfen, ausſtreckend 


dem wirthſchaftlich leiſtungsfähigeren Oeſter⸗ 
reich verdankt, ihre Leiſtungen aber der 
ungariſchen Reichshälfte ſehr weſentlich zu 
gute kommen, ſo ſollten alſo die Oeſterreicher 
noch ſieben Jahre nach etwaiger Theilung 
der Monarchie in zwei wirthſchaftlich ſelbſt⸗ 
ſtändige Zollgebiete das Vergnügen haben, 
für Ungarn durch die gemeinſchaftliche Bank 
ſehr erſprießliche Dienſte zu leiſten. 

Nun hat man jetzt über dieſe Punkte 
andere Beſtimmungen getroffen, und Graf 
Thun ſcheint dieſe Aenderungen als wichtige 
Zugeſtändniſſe zu betrachten. Das Zoll⸗ 
bündniß ſoll, wie es anfangs beabſichtigt 
war, bis 1907 dauern. Die Handelsver⸗ 
träge aber, die bis 1903 laufen, ſollen nun 
bis zum Jahre 1907 abgeſchloſſen oder 
verlängert werden könuen. Die an keinen 
Termin gebundenen Handelverträge ſind auf 
Wunſch eines der beiden Staaten im Jahre 
1903 zu kündigen. Die Dauer des Bank⸗ 
privilegs ſoll ſich, wie urſprünglich ver⸗ 
einbart, bis 1910 erſtrecken; ſollte jedoch 
1907 aus irgend welchen Gründen die Zoll⸗ 
gemeinſchaft aufhören, ſo ſoll auch das 
Bankprivileg ſeine Giltigkeit verlieren. Da⸗ 
neben erhält Ungarn noch Zugeſtändniſſe 
bezüglich der Ausfuhrvergütungen für Bier, 
Zucker und Petroleum, bei denen es ſich 
bisher als benachtheiligt anſah, und die 
öſterreichiſche Regierung hofft wiederum auf 
eine mäßige Erhöhung des ungariſchen 
Beitrages zu den gemeinſamen Ausgaben; 
das ungariſche Miniſterium ſoll zugeſagt 
haben, dafür einzutreten. 

Kurz zuſammengefaßt, iſt der Inhalt der 
Vereinbarung in der Hauptſache alſo der, daß 
bis zum Jahre 1907 der bisherige Zuſtand 
fortdauern ſoll. So viel als möglich beim 
alten zu laſſen, gemüthlich fortzuwurſteln, 
das mag ja die Summe der Weisheit 
bei manchem Wiener Staatslenker ſein. 
Aber dem öſterreichiſchen Intereſſe entſpricht 
es kaum. Durch dieſe Vereinbarungen er⸗ 
halten die Ungarn Zeit, in aller Ruhe die 
Vorbereitungen zum ſelbſtſtändigen Vorgehen 
auf handelspolitiſchem Gebiete zu treffen. 
Daß das Zoll⸗ und Handelsbündniß beider 
Reichshälften nunmehr bis 1907 anſtatt bis 
1903 dauern ſoll, iſt thatſächlich gar kein 
Zugeſtändniß Ungarns; der Ablauf dieſes 


Bündniſſes wird mit dem Ablauf der 
Handelsverträge zuſammenfallen, das iſt 


—ͤ— ' ͤ. . — — — —— 
„Sie verwöhnen den Jungen, man darf 
nicht jeder ſeiner Kaprizen Vorſchub leiſten.“ 
„Aber dieſer Wunſch iſt ja jo unſchuldig, 
oder liegt Ihnen beſonders viel an dem Bilde, 
wollen Sie es durchaus nicht miſſen?“ ſetzte 
Reginald mit einer plötzlich erwachenden 
n Regung hinzu. 
elitta hatte ihre ſonderb | 
gevltjam nieDergetämbf sense ka 
„Keineswegs“, beantwortete fie Reginalds 
Frage. „Da, Alfred, ni f 
Mi nun Huch 10 8 nimm das Bild und 
zWen ſtellt die Photographie eigentli 
e E uh ſich Reginald. Sn 

„Eine flüchtige Reiſebekan 
mir, wollen Sie das Bild . 

Eine elegante, hochgewachſene Männer: 
geſtalt war es, mit einem ausdrucksvollen 
Antlitz. Die Augen waren etwas ſchwer⸗ 
müthig, aber um den Mund lagerte ein 
faſt höhniſch zu nennender Zug, was in ſelt⸗ 
n Kontraſt zu dem Ausdruck der Augen 
tand. 

„Wie heißt denn der Onkel, den Du fo 
ſehr lieb haſt?“ wandte ſich Reginald an 
Alfred, indem er ihm das Bild einhändigte. 

„Herr v. Rappa,“ erwiderte der kleine 
Burſche prompt; er war für ſein zartes 
Alter ein geiſtig merkwürdig entwickeltes 
Kind. Er riß das ſo heiß begehrte Bild 
förmlich an ſich und gehorchte dann dem 
wiederholten Gebot ſeiner Mutter, das 
Zimmer zu verlaſſen. 

Melitta und Reginald befanden ſich nun 
wieder allein, aber der vorhin durch Alfred's 
Hereinſtürmen abgeriſſene Faden des Ge⸗ 
ſprächs ließ ſich nicht auf's neue anknüpfen, 
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entſcheidend. Die Magyaren können dann 
ſelbſtſtändig Handelsverträge abſchließen 
oder doch wenigſtens mit dem Abſchluß 
drohen, und ſie können das 1907, wenn ſie 
wirthſchaftlich noch mehr erſtarkt ſind, 
vielleicht noch mehr als 1903. 

Den einzig richtigen Weg für Oeſterreich 
hat der induſtrielle Klub gezeigt, indem er 
der Regierung nahelegte, die Zolltrennung 
ſofort auszuſprechen und deu Ungarn damit 
zuvorzukommen. Heute wären die Ungarn 
noch nicht fähig geweſen, dieſe Trennung zu 
ertragen, ſie hätten dann um gut Wetter 
bitten müſſen. In acht Jahren werden ſie 
ſich auf das ſelbſtſtändige Wirthſchaftsgebiet 
ſchon eingerichtet haben und es wird ihnen 
nicht einfallen, dann noch einen Schritt da⸗ 
gegen zu thun. Heute wäre die Trennung 
noch eine Kalamität für Ungarn 
geweſen; es iſt Schwäche, ihnen Zeit zu 
laſſen, bis ſie das nicht mehr iſt. 


Politiſche Tagesſchau. 

Der Poſener „Goniec“ ſpricht ſich heute 
in einem langen Artikel gegen die Kanal⸗ 
vorlage aus. Sollte es dazu kommen, 
daß die Polen bei der Abſtimmung den 
Ausſchlag geben wie bei der Militärvorlage, 
ſo ſollte die polniſche Fraktion ſich an den 
deutſchen Parteien ein Beiſpiel nehmen und 
ebenfalls „Kompenſationen“ fordern. Man 
müſſe ſich die Stimmen entſprechend bezahlen 
laſſen, aber in Baar, nicht in ſchleierhaften 
Verſprechungen. 

Kaiſer Franz Joſeph iſt am 
Hexenſchuß erkrankt. Der Kaiſer zog ſich 
die Erkältung am letzten Donnerſtag bei 
Beſichtigung der neueröffneten unteren 
Wienthal⸗Linie der Stadtbahn zu. Während 
er unter der kühlen Wölbung der Unter⸗ 
grundſtrecke hinſchritt, fühlte er einen leiſen 
Schauer. Infolge der mit ischiasartigen 
Kreuzſchmerzen verbundenen Erkältung hat 
der Kaiſer am Sonntag das Bett gehütet. 
Der Hexenſchuß iſt nach Privatmeldungen 
ganz geringfügiger Natur. 

Der Papſt ernannte am Montag in 
dem geheimen Konſiſtorium elf neue Kar⸗ 
dinäle; nämlich den Nuntius in Madrid, die 
Erzbiſchöfe von Görz, Toulouſe, Turin, Fer⸗ 
rara und Reggio di Calabria, die lateini⸗ 
ſchen Patriarchen von Antiochia und von 
Konſtantinopel, den Sekretär der Kongre⸗ 


der Zauber jener Minuten kehrte nicht 
wieder zurück. 

War es Ewald Nordlingen's Seele, die 
vielleicht als Schutzgeiſt den verwaiſten Sohn 
umſchwebt, die das Kind dazu veranlaßt 
hatte, durch ſein Dazwiſchenkommen das ver⸗ 
hängnißvolle téte-à-téte Melitta's und Re⸗ 
ginald's zu ſtören? Wollte der Geiſt des 
Abgeſchiedenen Melitta vor einer zweiten 
Lüge gegenüber Reginald bewahren und 
dieſen vor den Fallſtricken der Koketterie 
eines ſchönen Weibes, die ihn eben mehr 
denn je bedroht hatte? 

Reginald ſuchte nach einer kleinen Pauſe, 
während der er ſchweigend dageſeſſen, nach 
einem Worte, um das Geſpräch wieder auf⸗ 
zunehmen, wenn auch nicht in einem ſo 
intimen Sinne wie vorhin. 

„Wo befindet ſich dieſer Herr v. Rappa?“ 
fragte er dann, ſein Auge feſt auf Melitta 
heftend. 

„Er iſt todt“, erwiderte ſie, ohne den 
Blick zu erheben. Nur ein leiſes Zucken um 
ihre Mundwinkel verrieth, daß die räthſel⸗ 
hafte Aufwallung ihres ganzen Seins ſich 
noch nicht vollſtändig gelegt. 

„Ah —“ — Reginald hatte unn Ver⸗ 
ſtändniß gewonnen für das, was ihn in Me⸗ 
litta's Gebahren eben noch befremdet. Er 
wußte, daß ſie alles haßte, was an Tod, 
Gräber und Verweſung gemahnte. 

„Kommen Sie, laſſen Sie uns von etwas 
anderem reden, oder beſſer noch, die anderen 
aufſuchen“, ſagte die ſchöne Frau ſich er⸗ 
hebend. Sie war klug genug, um einzuſehen, 
vaß ſich heute nichts ihre Pläne Förderndes 
ereignen würde, und wollte auf keinen Fall 


gation der Propaganda, den Sekretär der 
Kongregation der Biſchöfe und geiſtlichen 
Orden und den ſpaniſchen Kapuziner Llaneras; 
außerdem präkoniſirte der Papſt zahlreiche 
Biſchöfe, darunter den Biſchof für Cul m, 
Roſentreter, und den Biſchof für Osnabrück, 
Voß. — Außer den elf genannten neuen 
Kardinälen, wurden noch zwei andere Kar⸗ 
dinäle ernannt, deren Namen ſpäter ver⸗ 
öffentlicht werden ſollen. 

Zum Proteſt gegen den Ausſchluß des 
Papſtes von der Friedenskonferenz haben 
die katholiſchen Abgeordneten der holländi⸗ 
ſchen Kammer eine Einladung zu dem den 
Delegirten der Friedenskonferenz von der 
Regierung gegebenen Feſte abgelehnt. 

In der ſpaniſchen Deputirtenkammer 
hat am Sonnabend der Finanzminiſter 
Villaverde vor der Einbringung des Budgets 
einen Ueberblick gegeben über die finanzielle 
Lage des Landes. Das Budget enthält eine 
Ueberſicht über die Koſten, welche der jüngſte 
Krieg in Spanien verurſacht hat. Vom Be⸗ 
ginn der kubaniſchen Erhebungen bis zum 
März dieſes Jahres wurden vom Kolonial- 
miniſterium 1 969 Millionen Peſetas aus⸗ 
gezahlt, davon für Kuba allein 1796 Mill., 
für Portorico 7 Mill., für die Philispinen 
166 Mill. 

In der Montagsſitzung des engliſchen 
Unterhauſes erklärte auf eine Anfrage wegen 
des Einfalles von Arnauten auf ſerbiſches 
Gebiet Parlamentsunterſekretär des Aeußeren 
Brodrik, es dürfe angenommen werden, daß 
die militäriſchen Maßnahmen Serbiens zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung genügen 
werden. — Staatsſekretär für die Kolonien 
Chamberlain erklärte, die Regierung der 
ſüdafrikaniſchen Republik ſei erſucht worden, 
der Wittwe des von einem Poliziſten 
erſchoſſenen Edgar eine Entſchädigung zu 
zahlen. i 

Zwiſchen Serbien und der Türk ei 
ſind Grenzzwiſchenfälle keine Seltenheit. Die 
neueſten Grenzverletzungen haben im Auf⸗ 
trage des öſterreichiſchen Miniſters des Aus⸗ 
wärtigen auch zu freundſchaftlichen Vor⸗ 
ſtellungen der öſterreichiſch⸗ungariſcheu Bots 
ſchafter bei der Pforte und bei der ſer⸗ 
biſchen Regierung geführt. Von türkiſcher 
Seite wird die Schuld an den Grenz⸗ 
zwiſchenfällen den Serben beigemeſſen. Die 
Zwiſchenfälle ſeien dadurch entſtanden, daß 


Reginald die Möglichkeit gewähren, zu 
glauben, daß ſie vielleicht auf eine Wieder⸗ 
holung jenes leidenſchaftlichen Ausbruches 
von ſeiner Seite harre. 

Sie kannte ihn noch ſchlecht — in ſeinem 
argloſen Gemüthe wäre eine derartige Ver⸗ 
muthung niemals aufgekeimt. f 

Reginald blieb zu Mittag und zum 
Abend in Treuenhoff und hatte Gelegenheit, 
zu bewundern, mit welcher Grazie Melitta 
die Unterhaltung, die den Salon jetzt durch⸗ 
ſchwirrte, beherrſchte. Auch die Landräthin 
war noch jetzt, trotz ſtets zunehmender 
Schlaffheit und Korpulenz, Meiſterin in einer 
leichten, ſtets den Schein des geiſtvollen 
wahrenden Salonkonverſation — doch be⸗ 
theiligte ſie ſich an letzterer nur, wenn ſie 
gerade bei Laune war. 

Einmal, während Mademoiſelle Jeanne, 
die von Melitta auffallend protegirt und viel 
in den intimen Familienkreis gezogen wurde, 
am Flügel ein franzöſiſches Lied mit ſehr 
viel Ausdruck und ſehr viel Augenverdrehen 
ſang, traf Reginald's Blick Dagmar, die 
hinter einer mit blühenden Schneebällen ge⸗ 
füllten antiken Vaſe ſaß. Er bemerkte trotz 
des Lampenlichtes, daß ſie blaß war. 

Raſch trat er an ihre Seite. Etwas von 
jenem Gefühl des Beſchützenwollens, das er 
an jenem Winterabende in Kreutz für das 
verlaſſene Neſthäkchen empfunden, regte ſich 
verſtärkt in ihm. 

' Bis fehlt Ihnen, Dagmar, Sie find jo 
a “ 


„Ich? Nein, durchaus nicht“, eriwiderte 
ſie und verſuchte zu lächeln. 


Provinz Fo⸗kien, 


ſerbiſche Soldaten auf türkiſche Soldaten des 


Blöckhauſes in Prohnik ſchoſſen, welche von h 


einem nahe gelegenen anderen Blockhauſe 
Waſſer holten. Als Gendarmen hierauf die 
Gewehre der Erſchoſſenen holen wollten, ſei 
ein Angriff ſeitens der Serben erfolgt. 
Gegenüber der aus Konſtantinopel ge⸗ 
meldeten Darſtellung des Zwiſchenfalles bei 
Jablonitza verharrt man in ſerbiſchen Regie⸗ 
rungskreiſen bei der Behauptung, es ſtehe 
abſolut feſt, daß Nizams und Albaneſen das 
ſerbiſche Gebiet verletzt und daſelbſt, ohne 
provozirt zu ſein, blutige Ausſchreitungen be⸗ 
gangen haben. Die ſerbiſche Regierung hat 
auch erfahren, die Unruhen an der Grenze 
von Jablonitza, welche man nach der bei 
der Annäherung der ſerbiſchen Truppen am 
14. d. Mts. erfolgten überſtürzten Zurück⸗ 
ziehung der Angreifer für beendigt hielt, 
hätten ſich in der Nacht zum 15. d. Mts. 
mit größerer Heftigkeit wiederholt. Zahl⸗ 
reiche reguläre türkiſche Truppen und 
albaneſiſche Banden hätten neuerdings die 
Grenzlinien von anderen Punkten verletzt 
und am Tage darauf den ſerbiſchen Poſten 
Propachtitza angegriffen, geplündert und in 
Brand geſteckt. Hierauf hätten fie mehrere 
ſtrategiſch wichtige Poſitionen beſetzt. Gegen⸗ 
wärtig ſollen ernſte Kämpfe in der Um⸗ 
gebung der Wachkorps von Braina und 
Gubavtzi im Gange ſein. 

Vom Montag berichtet das „Reuterſche 
Bureau“, daß neuere in Hongkong ein⸗ 
gegangene Nachrichten den Meldungen von 
der Ermordung des Miſſionars Phillips 
und ſeiner Begleiter in Kien⸗ning wider⸗ 
ſprechen. Die Miſſionare ſollen ſich ſämmtlich 
in Sicherheit befinden. Kien⸗ning iſt eine 
ziemlich große Provinzſtadt im Innern der 
nördlich des Vertrags⸗ 
hafens Futſchau am Miufluſſe gelegen. 

In den Vereinigten Staaten 
mehren ſich nach der „Times“ die Anzeichen 
einer Spaltung in der republikaniſchen 
Partei, die durch die Fragen der Philippinen⸗ 
Politik des Präſideuten Mae Kinley und 
ſeines neuerlichen Vorgehens bezüglich der 
Zivilanſtellungen veranlaßt ſei. Einer der 
Führer der republikaniſchen Partei, White⸗ 
law⸗Read (ſeiner Zeit Mitglied der Pariſer 
Kommiſſion zum Abſchluß des Friedens mit. 
Spanien) werfe Mac Kinley vor, daß er 
ſeine Verpflichtungen vernachläſſige. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 19. Juni 1899. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich 
Sonntag in Hamburg an Bord des Laeß'⸗ 
ſchen Fünfmaſters „Potofi“ und beſichtigte 
denſelben eingehend. Der Monarch über⸗ 
reichte dem Kapitän desſelben ſein Bild. 
— Der Kaiſer wird der Mitte Auguſt 
erfolgenden Enthüllungsfeier des Landes⸗ 
denkmals für Kaiſer Wilhelm I. in Arolſen 
nach einer offiziellen Zuſage an den Fürſten 

von Waldeck beiwohnen. 
— Aus dem Militärkabinet iſt der 
„Voſſ. Ztg.“ zufolge nach Metz die Nachricht 
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„Sie täuſchen ſich ſelbſt“, beharrte er. 
„Sie haben ſich bei der Pflege Ihrer 
Schweſter Dora zu viel zugemuthet. Sie 
müſſen nach Kreutz kommen auf einige 
Wochen, um ſich dort ganz zu erholen, zu 
Hauſe kann man das nie ſo recht mit 
Erfolg.“ 

„Nein, nein, tauſend Dauk, aber das 
Dinge doch nicht“, wehrte Dagmar erſchrocken 
a 


Sie fürchtete ein Zuſammenſein mit Re⸗ 


ginald, warum — das wußte ſie ſelbſt nicht. 


Oh mon ami, rendez-le moi, 
x Pai son amour, il a ma foi“ 
fang Mademoiſelle in den ſchmelzendſten 
Tönen. Drüben in der Blumenecke neben 
dem Flügel bewegte Melitta langſam ihren 
großen hochrothen Atlasfächer. Mit einem 
verwunderten Ausdruck, in dem auf's deut⸗ 
lichſte: „Was ſucht Reginald bei Neſthäkchen, 
dieſem nichtsſagenden Gänſeblümchen“, zu 
leſen war, glitt ihr Blick zu beiden hinter 
dem Marmorpoſtament hinüber. 

Dagmar bemerkte es mit peinlichem Er⸗ 
röthen. O Gott, — ſie wußte es ja ganz 
genau, wie unbedeutend ſie war, ſie wollte 
nicht länger Melitta's Verwunderung zur 
Zielſcheibe dienen. Mit einer haſtigen Be⸗ 
wegung erhob ſie ſich dann: 

„Ich glaube, Mama wünſcht mir einen 
Auftrag zu geben“, ſtotterte ſie, die Noth⸗ 
lüge mühſam hervorbringend. 

Damit eilte ſie davon. Betreten ſchaute 
Reginald ihr nach — dann kehrte er an 
Melitta's Seite zurück, wo er dauernd feſt⸗ 
gehalten wurde. . 

* 


* 
* 


Verlangen kann ein Menſchenherz 

Nichts Beſſeres 75 Erden, 

Als 1 55 nn = 75 Schmerz 
n begraben werden. 

Und dan 9 dert 


„Sit der Doktor angekommen?“ fragte 
eine ſchwache, heiſere Stimme, die aus einem 


gelangt, daß der Kaiſer an den bei Dieden⸗ 
ofen vom 24. bis 31. Auguſt vorzunehmen⸗ 
den Belagerungs⸗Uebungen theilzunehmen 
wünſche. Eine weitere Meldung beſagt, daß 
das Kaiſerpaar zu dieſer Zeit auf Schloß 
Urville wohnen und ſich von da nach Raſtatt 
zu den Kaiſermanövern im Schwarzwalde 
begeben werde. 

— An der Nordlandsreiſe des Kaiſers 
wird nach der „Nordoſtſeeztg.“ der dritte 
Sohn des Kaiſers, Adalbert, an Bord des 
Schulſchiffes „Charlotte“ theilnehmen. Prinz 
Adalbert wird an Bord der „Hohenzollern“ 
von Norwegen zurückkehren, während die 
„Charlotte“ die Umſegelung von Afrika 
antreten wird. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte 
am Sonnabend Vormittag in Potsdam die 
Haſenheyer⸗Stiftung und nachmittags das 
Pfingſthaus und die dortſelbſt befindliche Ge⸗ 
meinde⸗Pflegeſtation. 

— Entgegen den bisherigen Nachrichten 
hören die Münchener „N. N.“ von zuver⸗ 
läſſigſter Seite, daß die Kaiſerin mit den 
drei älteſten Prinzen erſt Anfang Juli nach 
Berchtesgaden kommen wird. Die jüngeren 
Prinzen und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe 
treffen dort ſchon am 21. Juni ein. 

— Die Herzogin Jutta von Mecklenburg⸗ 
Strelitz wird zum Uebertritt zu der 
orthodoxen Kirche vorbereitet und erhält 
Unterricht in der ruſſiſchen Sprache; zu 
dieſem Zwecke begiebt ſich der Probſt 
Malzeff dreimal in der Woche von Berlin 
nach Neuſtrelitz. 

— Der Präſident des Ober⸗Landes⸗ 
kulturgerichtes Rintelen hat ſich nach Oſt⸗ 
preußen begeben. 

— Der Bundesrath hielt heute eine 
Plenarſitzung ab. 

— Dem früheren Erſten Sekretär bei 
den Botſchaften in Petersburg und Paris, 
Grafen Redern, iſt anläßlich ſeines Aus⸗ 
ſcheidens aus dem diplomatiſchen Dienſte der 
Titel und Rang eines außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſters 
verliehen worden. 

— In der heutigen Sitzung des Zentral⸗ 
Ausſchuſſes der Reichsbank führte der Prä⸗ 
ſident des Reichsbank⸗Direktoriums Dr. Koch 
aus, die am 31. Mai neuerlich eingetretene 
beträchtliche Auſpannung der Bankmittel 
habe nicht weſentlich nachgelaſſen. Die An⸗ 
lage überſteige die des Vorjahres um 91 
Millionen, in Wechſeln um 107 Millionen, 
die des Jahres 1897 um 125 Millionen. 
Eine weitere weſentliche Vermehrung ſei bis 
zum Quartalsſchluß zu erwarten und gleich⸗ 
zeitig eine erhebliche Verminderung der 
öffentlichen Guthaben. Wenngleich der 
Metallvorrath der Reichsbank um 37 Mill., 
die ſteuerfreie Noteureſerve noch um 9 
Millionen größer ſeien als die des Jahres 
1898, ſo ſei doch der Zinsfuß auf dem 
offenen Markte ſehr hoch und habe den 
offiziellen Satz ſogar um 1 Proz. über⸗ 
ſchritten. Daher ſei die Erhöhung des 
letzteren unvermeidlich, welche freilich im 


— . — —— 
Himmelbett binter großgeblümtem geſchmack⸗ 
vollen Kattunvorhang hervortönte. 


„Jawohl, guädiger Herr, der Herr Doktor 
erwarten im gelben Zimmer, daß der 
gnädige Herr aufwacht.“ 


Dieſe Antwort ertheilte ein grauköpfiger 
Diener, der in einer abgenutzten, braunen 
Livree mit blanken Knöpfen ſteckte und 
Paſteln an den Füßen trug. 

„Bitte den Doktor zu mir herein.“ 

Der Diener verſchwand hinter der 
niederen Thüre, von der jede Spur der 
weißen Oelfarbe, welche ſie einſt bedeckt, 
längſt gewichen war, um einem ſchmutzigen 
Grau Platz zu machen. ’ 

Hinter den Vorhängen ertönte jetzt ein 
leiſes Hüſteln, dem einige ſchwere keuchende 
Athemzüge folgten. 

Das ganze Zimmer mit dem trübe herein⸗ 
dämmernden ſcheidenden Tagesſchimmer, den 
ſteifen, mit verblichenem Stoff bezogenen 
Möbeln und den vielen Medizinflaſchen auf 
dem runden, dünnbeinigen Tiſche neben dem 
Himmelbett machte einen wenig gemüthlichen 
Eindruck. Die Luft war mit dem Geruch 
verſchiedener Arzeneien erfüllt und legte ſich 
ſchwer auf die Geruchsnerven eines jeden 
von draußen eintretenden Menſchen. 

Als die Thür ſich wieder öffnete und 
Doktor Reimſen über die Schwelle trat, war 
ſein erſter Gang zum Fenſter, deſſen beide 
Flügel er mit raſcher Hand aufriß. 

„Blödſinnige Dummheit dieſer Domeſtiken, 
immer alle Fenſter krampfhaft zuzukorken. 
Kranke brauchen doppelt ſo viel friſche ge⸗ 
reinigte Luft wie Geſunde“, brummte er in 
ſich hinein. „Nun, wie geht's?“ Mit dieſer 
Frage wandte er ſich in verändertem, 
weichen, freundlichen Tone dem Himmelbett 
zu, deſſen Vorhänge er ſacht zurückſchlug. 

„Dem Ende entgegen“, ertönte die Jeife. 
Antwort, in der eine gewiſſe, ruhige Er⸗ 
gebung lag. 


Wien, 19. 
ortſetzung folgt.) I Korreſpondenz“ mel 


Juni bei 
gekommen ſei. 
hiermit einſtimmig einverſtanden. Ueber 
das Maß der Erhöhung erhob ſich eine kurze 
Debatte, wobei beſonders die Hoffnung 
einer Beſſerung des Geldmarktes im Juli 
geltend gemacht wurde, während einzelne 
Mitglieder die Wahrſcheinlichkeit einer 
ſolchen bezweifelten. Mit anſehnlicher Mehr⸗ 
heit erklärte ſich die Verſammlung für die 
Erhöhung der Rate um nur ein halbes 
Prozent, alſo des Diskonts auf 4½, des 
Lombardzinsfußes auf 5 Proz. Schließlich 
wurden noch eine Anzahl Stadt ⸗Schuld⸗ 


verſchreibungen und auswärtige Eiſenbahn⸗ Wien 


Obligationen zur Beleihung im Lombard⸗ 
verkehr zugelaſſen. 

— Die Karolinen und die andern 
hunderte von Inſeln ſollen nach der 
„Kolonialkorreſp.“ dem Schutzgebiete von 
Neu⸗Guinea augegliedert werden; doch 
werden drei Verwaltungsbezirke geſchaffen, 
für jede Gruppe einer, an deren Spitze ein 
Beamter ſteht. 

— Der „Staatsanz.“ veröffentlicht die 
aus Anlaß des Geſangswettſtreits deutſcher 
Männergeſangvereine in Kaſſel 
Ordens⸗Auszeichnungen, 
ſchon mitgetheilt find. 

— Die Einnahmen des Kaſſeler Geſang⸗ 
wettſtreites haben ſich auf etwa 100 000 
Mark belaufen, während die Geſammtaus⸗ 
gaben etwa 234000 Mark betragen. Ueber 
die Deckung des ſich auf rund 140 000 Mark 
belaufenden Defizits wird die Stadtver⸗ 
waltung demnächſt zu beſchließen haben. 

— Die polniſche Reichstagsfraktion hat 
beſchloſſen, bezüglich des Geſetzentwurfes 
des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes die 
Kommiſſionsberathung abzulehnen. 

— In Leipzig ſind ſämmtliche 1300 Former 
und Eiſengießer ausſtändig geworden; 700 
ſind bereits abgereiſt. 

Leipzig, 19. Juni. In Leipzig wurde 
heute der „Deutſche Bund für Handel und 
Gewerbe“ begründet. Derſelbe bezweckt die 
Bekämpfung von Auswüchſen im Handel 
und Gewerbe und die Hebung des Handels 
und Gewerbes. An Se. Majeſtät den 
Kaiſer, Se. Majeſtät König Albert, ſowie 
an den Reichskanzler und den Finanz⸗ 
miniſter von Miquel wurden Telegramme 
geſaudt. 

Leipzig, 19. Juni. Heute wurde vor 
dem Reichsgerichtshofe die Reviſion des 
Redakteurs des „Coburger Tageblattes“, 
Dr. Heuſinger, der von der Strafkammer in 
Coburg am 27. Februar wegen Beleidigung 
des Coburg⸗Gothaiſchen Miniſteriums zu 
200 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden iſt, 
verhandelt. Dr. Heuſinger beſtreitet, daß der 
Staatsminiſter v. Strenge berechtigt ge⸗ 
weſen ſei, Strafautrag gegen ihn zu ſtellen. 
Das Reichsgericht gelangte heute zu keinem 
Urtheil, ſondern beſchloß, die Verhandlungen 
auszuſetzen und beim Staatsminiſterium in 
Gotha weitere Auskunft einzuholen über die 
geſetzlichen Beſtimmungen, die die Stellung 
des Strafantrages durch den Miniſter von 
Strenge begründen könnten. 

19. Juni. Das Reichsgericht 


von denen einige 


verwarf heute den Autrag auf Reviſion der welch 


Photographen Wilke und Prieſter in Ham⸗ 
burg, ſowie »des Förſters Spörcke, die am 
18. März d. Is. von dem Landgericht in 


Altona wegen Hausfriedensbruches, begangen Fah 


durch unbefugtes Eindringen in das Sterbe⸗ 
zimmer des Fürſten Bismarck zu 6 bezw. 3 
und 5 Monaten Gefängniß verurtheilt worden 
waren. Ferner wurde auch die vom Staats⸗ 
anwalte beantragte Reviſion verworfen, der 
darüber Beſchwerde geführt hatte, daß das 
Landgericht nicht auf Einziehung der photo⸗ 
graphiſchen Platten erkannt hatte. 

Planegg, 19. Juni. In Gegenwart des 
Thronfolgers Prinzen Ludwig und anderer 
Mitglieder des königlichen Hauſes, ſowie der 
Spitzen der Behörden fand heute Nach⸗ 
mittag die Einweihung der erſten bayeriſchen 
Volksheilſtätte für Lungenkranke im Planegger 
Walde ſtatt, für die der Schloßherr von 


Planegg, Baron Hirſch, 100 000 Mark ge⸗ R 


ſpendet hat. Die Leitung der Anſtalt liegt 
in den Händen der Aerzte Dr. May und Dr. 
Krebs, welche Bayern auch auf dem Tuber⸗ 
kuloſe⸗Kongreß vertraten. 

München, 19. Juni. 2 
Lommel, derzeitiger Rektor der hieſigen 
Univerſität und Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften, iſt heute geſtorben. 

München, 19. Juni. Erzherzog Franz 
Ferdinand von Oeſterreich iſt heute Vor⸗ 
mittag nach Wien abgereiſt. — Das über 
das Befinden des Herzogs Siegfried in 
Bayern ausgegebene Bulletin lautet: Die 
Nacht war unruhig. Gegen Morgen eine 
Stunde ruhigen Schlafes. Bewußtſein klar. 
Allgemeinbefinden zufriedenſtellend. Dem 
Patienten iſt abſolute Ruhe geboten. 


— Yusland. 


Juni. Die 


der Reichsbank noch nicht vor⸗ 
Der Zentral⸗Ausſchuß war 


erfolgten] K 


Profeſſor Dr. von 


„Politiſche 
det: Seit dem 16. d. N. 


wurde die Ruhe an der ſerbiſch⸗türkiſchen 
Grenze nicht wieder geſtört. Der ſerbiſche 
Miniſterpräſident Georgiewitſch, welcher 
infolge der jüngſten Vorfälle ſeinen Auf⸗ 
enthalt in Wien verlängerte, ſetzt heute 
ſeine Reiſe nach Marienbad fort. 

Wien, 19. Juni. Die Blätter bringen 
die „Mittheilung, daß das leichte rheu⸗ 
matiſche Leiden, welches ſich der Kaiſer durch 
Erkältung zugezogen, völlig bedeutungslos 
und bereits eine erfreuliche Beſſerung einge⸗ 
treten ſei. Einer hieſigen Lokalkorreſpondenz 
zufolge, ſoll Fürſt zu Schaumburg⸗Lippe auf 
den Wunſch des Kaiſers ſeinen Beſuch in 
auf einen ſpäteren Zeitpunkt ver⸗ 
ſchoben haben. 


Provinzialnachrichten. 

„ Brieſen,. 18. Jun (Das Sommerfeſt des Rad- 
fag te Jan bon e d dien 
i g von Gäſten itgli 
des hieſigen Vereins nach der nt banſſer 
in Bewegung. Auf 100 Meter Langſamfahren er⸗ 
rang Herr Kretſchmann⸗Dembowalonka den Preis, 
von den Fremden ging Reiß ⸗ Thorn als Sieger 
hervor und beim 5000 und 1500 Meter ⸗Rennen 
unſeres Vereins erhielten die Herren Benedikt⸗ 
zinski, Majewski und Götz Preiſe. Während des 

onzerts fand die Vertheilung der Preiſe an die 
Sieger und Reigenfahren ſtatt. Am Abend rief 
„ mit Lampions viele Zuſchauer 
erbei. 


am 25. und 26. d. M € 
wollten, und für welchen ſtädtiſcherſeits bereits 
feierlicher Empfang und Kredenzung eines Ehren⸗ 
trunkes im Artushofe in Ausſicht genommen 
war, iſt telegraphiſch abgejagt worden, und zwar 
wahrſcheinlich infolge eines der Königin durch 
Hinfallen im Zimmer zugeſtoßenen Unfalles. 
Danzig, 19. Juni. (Schiffsunglück.) Der Dampfer 
„Mauritius“ aus Glasgow, welcher ſich auf der 
Reiſe von Koska nach England befand, ſtieß in 
der Nacht zum Sonntag mit dem Danziger 
Dampfer „Artushof“, der von Blyth nach Danzig 
fuhr, zuſammen. Zehn Minuten nach dem Zu⸗ 
ſammenſtoß ſank der „Artushof“. Zehn Maun 
der Beſatzung, darnnter der erſte Maſchiniſt, ſind 
ertrunken. Der Kapitän und ſieben Mann wurden 
von dem „Mauritius“ aufgenommen, welcher in 
Frederikshavn mit ſtarken Beſchädigungen am 
Bug eingelaufen iſt. — Der Zuſammenſtoaß des 
Dampfers „Mauritius“ mit dem Dampfer „A 
hof“ erfolgte nach Ausſage des Kapitäns des 
„Mauritius“ nachts 12¼ Uhr bei ſtarkem Nebel 
in der Nähe von Trindelen. Vom „Artushof“ 
ertrauken, wie bereits gemeldet, zehn Mann, 
nämlich der Steuermann Iſendich aus Neufahr⸗ 
waſſer, Maſchiniſt Lübke aus Rügenwaldermünde, 
immermann liva, Steward 


Fahrer. Sieger wurden: O. 1 — 
P. Sand⸗Königsberg und Weinert⸗Kiel Im Er⸗ 
munterungsfahren (2000 Meter) ſiegten Tiburtius⸗ 
Bromberg, Kelch⸗Königsberg und Ruchat⸗Königs⸗ 
berg; im Wanderpreisfahren (5000 Meter) O. 
Frieſe⸗Königsberg, P. Sand⸗ Königsberg und F. 
Todtenhöfer⸗Königsberg; im Gäſtefahren mit Vor⸗ 
gabe (3000 Meter) W. Hintz⸗Bromberg, C. Wein⸗ 
reich⸗Kiel und Paul Röhr⸗Danzig; im Niederrad⸗ 
Vorgabefahren (3000 Meter) P. Sand⸗Königsberg, 
O. Frieſe und C. Schleyer⸗Königsberg. Außerdem 
ahnen irn 43 und Militär ⸗Troſt⸗ 

Inowrazlaw, 19. Juni. (Theater.) Die von 
Culm kommende Theatergeſellſchaft des Herrn 
Direktor Hubert hat geſtern hier ein Gaſtſpiel be⸗ 
gonnen. Von hier geht die Truppe nach Thorn. 

„Stolp, 14. Juni. (Schiffskataſtrophe.) Bei 
heftigem Sturme lief geſtern gegen Abend das 
däuiſche Schiff „Mimi“ öſtlich von Rowe auf ein 
iff auf. Vier Maun, darunter der Kapitän, ſind 
bei dem Verſuche ſich zu retten, ertrunken. Der 
Steuermann war an Bord geblieben und rettete 
ſich durch Schwimmen an Land. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 20. Juni 1899. 
— (Stadt erordneten⸗Erſatzwahl) 
Nachdem die Wahl des Herrn Rechtsanwalt 


u 
6. d. Mts. bei 
Borcke und von Der, Marwitz beer 3, Land⸗ 


1 ng g n hieſig 
ſich gegenwärtig keine Mannſchafte 
3 Teiftung 2 Uebungen. ſchaften zur 


\Eifenbahn Rieſenburg⸗Jablonowo) war 


BE 8 BR : Berlin, 20. Juni. (Spiritusbericht.) 70 er 
(Der Eröffnungstermin der neuen Mannigfaltiges. 4040 Mt. Umſas 25000 Liter. 80er —.— Mr. 

8 ee e Zu einem Jahr] Umſatz — Liter. 
efüngniß verurtheilte die Strafkammer in en : 151 ; 

l Pa 5 Er rg, 20. Juni. (Spiritusbericht. 
Gera den 21 jährigen Haus burſchen Weide⸗ Bene ler, ges 28000 Liter. e 
haas wegen Beſudelung des dortigen matter. Loko 40,00 Mk. Gd., Juni 39,50 ME 
Bismarck⸗Denkmals. — Der Erzprieſter er ._ 2 — Auguſt 40,30 Mk. Gd., 
5 9 . Verzone wurde am Sonnabend in Aleſſandria September 40, 3 
Blech Schier 5. nach Warſchau. Abgefahren nach achttägiger Verhandlung zu 17½ 


bisher auf den 1. Oktober d. Is. feſtgeſetzt, während 
die n De 1 r 
eini [= } 
ſolgen follke Ge dem Bert ger en Stande] Danzig nach Wloclawek; R. Riſter, Kahn mit 
er Arbeiten iſt jedoch die Betriebseröffuung der 
Hauptſtrecke zum 1. Oktober d. Js. nicht zu er⸗ 
warten, es ſollen vielmehr beide Nebenbahnen am 
1. Januar 1900 eröffnet werden. 


— (Die 15. weſtpreußiſche Provinzial⸗ iſt der Schiffer nge, Kahn mit 2000 Ztr. 1 
LebrerBerfamfung) ſoll am 2 2 ehl von Thorn nach Berlin — Silberfarb, 60 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Er hatte Thorner Marktpreiſe 
Oktober in Marienburg ſtattfinden und alles in] Traften Rundhölzer, Berliner Holz⸗Komtor, 60 die Bäuerin Bonzi aus Furcht vor ange⸗ vom Dienſtag. 20. Juni. 


allem u zwei Tage dauern. 


drohten Verleumdungen durch Hammer !üů⸗ꝶ%x N 
n ft 


— (Bei der Ausübun „land nach Brahnau. 2 : 3 - er 
polizei) au Erzielung einer erbten Sich ſchläge ermordet und den Leichnam in einen ER e 
zung gegen Feuersgefahr iſt durch einen Erlaß Graben geworfen. 4121412 
In 7 ie den Polizeibehörden empfohlen, Podgorz, 20. Juni. (Ein Volksmiſſiousfeſt) (Feuersbrunſt.) Das große Dorf] —— . 
möglichſt geeignete Mitglieder der Feuerwehren findet am nächſten Sonntag bier ſtatt. Nach⸗ Bliestorf bei Lübeck iſt halb abgebrannt. Weigen 100 Kilo 15 00 1600 
(Maurer- oder Zimmermeiſter, Schornſteinfeger⸗ mittags 3 Uhr wird in der evangel. Kirche Herr ; 3 4 Roggen 13201370 
meiſter) heranzuziehen. —— ki ae —.—. Polenske⸗Rieſenburg a Prediar halten Das Feuer greift, wie die „Voſſ. Ztg.“ |Berite. ... © ..; „ 112 001260 
lei Kor tzuldunasfurſus für Zeichen. und Herr Miſſionsinſpektor Schmidk⸗ Berlin] meldet, noch weiter um ſich; zahlreiche 88 n 1200 EEE 
Leiter) Vom November d. Js. wird an der einen Bericht erſtatten. Um 6 Uhr iſt im Garten|Wehren der ganzen Umgegend find. zur] Stroh WdE). u. > - = 4090 88 

niglichen Kunſtſchule in Berlin ein fünfmonatiger] zu Schlüſſelmühle eine Nachfeier. Der Poſannen⸗ Hilfe gerufen worden. Heu. EEE 5 RE 
Fortbildungskurſus für Zeichenlehrer abgehalten chor des chriſtlichen Vereins junger Männer und (Bekämpfung der Tuberkuloſe Erbſen W 60 Nile 88 8 
Ten dee dee deen nen ind ehe bel Len Seite Mitset ea: BEENDEN in Bortuga 100 Angeregt durch den Wetseumehl: 5 2 8 2014 60 
1 n uls e mi irren. . Ö „ 30,8 * 
iu . en pen e e e e eee , 
auten Inte : 5 ö ti 
en nd Di] „Sommers ff! 
2 2 7 3 Nen * 
„ praktiſche Anleitung und Gelegenheit zur Am 21. Juni erreicht unſer Tagesgeſtirn über die Mittel zur Verhütung und Be⸗ Kalbfleiſc h „ 80 120 
eigenen in Bade Snape geben Bon Den 8 le e ee kämpfung der Tuberkuloſe. 5 88 1 . 2 1/20 
doch un 1 1. März den Aequator überjchritten | große Summen gezeichnet. ie Königin G 2 1 * 745 
Smpränglichteit für en. „6 BD hat, iſt fie immer weiter auf der nördlichen (bekanntlich Aerztin) zeichnete allein 20 Fanumeffleiſch * - a 1/20 
geiegt werden kann, ſodaß ihre Theilnahme an Himmelskugel gerückt, uns von Tag zu Tag Millionen Reis. RU it. see „ „| 1/40} 200 
R 1 = Koen des re mehr ne ſpendend. Dieſe (Kaiſer Wilhelm ⸗ Preis für — 8 Schock 38 2 
W ven des Zeit des Vorwärtsſchreitens der Sonne vom das B El S a Fee) Der Krebſe. 4 
Aufenthaltes in Berlin wird jedem Theil tens n a rooklyner Sängerfeſt.) D g 2 00 
außer Erſtattung der Bagrauslagen für Bi 8 — ep nördlichſten Stande iſt deutſche Botſchafter in den Vereinigten Gate 233 f eus — = — 8⁰ 
und Rückreiſe, eine angemeſſene, monatliche Bei⸗ für uns der Frühling; mit dem höchſten] Staaten, Herr von Holleben, machte dieſer Schleie „ 80 1/00 
hilfe gewährt, die je nach Lage der perſönlichen Stande an unſerem Himmel beginnt der T d E direnden Sekretär der Hechte — 80 1 00 
EN en ae den Beet deer le 55 | = |=i8| 10 
Biestährigen Kur if auf 80 bemehen r a en]. Die für uns fo ſichtbare und fühlbave Bernhard Klein, die ſchrifllche Mittheilung, Jae 40480 

— Girmenangabe auf Druckformu⸗ Veränderung der Stellung unſerer Tages⸗ daß der deutſche Kaiſer beſchloſſen habe, Karpfen 1 
we Destiglich des unlauteren Wettbewerbs Königin wird nur ſcheinbar durch eine Be⸗ einen Preis für das im nächſten Sommer|dabinen ». 2... e 80 
Entf ne ren ift vor einiger Zeit eine wegung der Sonne bewirkt, ebenſo wie ihr in Brooklyn ſtattfindende Sängerfeſt zu Weißfiſche 8. 1120] — 30 

ergangen, daß die Firmen Auf⸗ und Untergang. Die Bewegung der ſti ˖ el n au0az m20i JA AMEeHREE BEER ee 
angabe auf Druckformularen, als unter das a n. ans. ſtiſten. Es geſchehe dies ausuahmsweiſe Petroleum „18 
Geieb fallend, ſtrafbar iſt, wenn die auf den Erde iſt es, die den Sternenhimmel mit all und mit beſonderer Berückſichtigung des Spirit:: ñ - 2 


fünfzigjährigen Jubiläums des amerikaniſchen „ dbdenat. ). ” 
nordöſtlichen Sängerbundes und anläßlich Der Markt war mit allen Produkten nur 
der zu erwartenden Betheiligung von reichs⸗ mäßig beſchickt. 
deutſchen Vereinen an dem Sängerfeſte. Der Es koſteten: Kohlrabi 25—30 Pfg. pro 
Preis ſei noch nicht ausgewählt worden.] Maudel, Blumenkohl 20—30 Pf. pro Kopf, 
n deutſch⸗ amerikaniſchen Sängerkreiſen | Wirſingkohl 10 Pfennig pro Kopf, Salat 10 
8 Ho ſch 8 j Pfennig pro 4 Köpfchen, Spinat 5—10 
herrſcht ob dieſer Nachricht lauter Jubel. pro Pfd. Peterfilie 10 f. pro Pack Schnitt; 
— lauch 5 Pfg. pro 2 Bündch., Zwiebeln 20 Pfg. 
pro Kilo, Mohrrüben 5 Pfg. pro Bund, 
Neueſte Nachrichten. . | Sellerie 20—40 Pfg. pro Knolle, Rettig 5 Pfg. 
Helgoland, 19. Juni, 1 Uhr 40 Min. pro Bündch., Meerrettig 20-25 Pf, pro Stange, 
Nachmittags. Die Yacht „Hohenzollern“ mit ae 8 „ 8 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer an Bord iſt ſoeben 0 Je, pro Pfund, grüne Bohnen. zo 9. 
hier eingetroffen und ankert neben dem bro Pfund, Kiridhen 50 Pfg. Lid Pin Stachel 
2 : ee ee N beeren 25 Pf. pro Kilo, Pilze 10 Pfg. 
„Mars“, da dieſer das Ziel für die voraus⸗ pro 2 Näpfchen, Spargel 0801.20 Mk pro Kilo. 
ſichtlich morgen Abend von Dover hier ein⸗ Erdbeeren 1,50—1,50 Mk. pro Kilo, Gänſe 3,00 
treffenden Pachten iſt. bis 400 Mk. pro Stück, Enten 2,00—3,00 
Paris, 19. Juni. Nach rein formellen] Mk, pre Baar, Hühner alte 1.101,60 Mk, pro 


Sitzungen vertagten ſich die Deputirtenkammer Bun 8 be nn 


und der Senat, erſtere bis Mittwoch, 
ee bis 1 5 > 77 ENG ey. 22 Do NBFIETEFFEIETEE 
Paris, Juni. er Senator D 
5 mit —— 175557 23 Bezugs⸗Einladung. 
Kabinetsbildung mehr aben wir ; = 
als Poincaré, iſt zweifelhaft. Die Sozialiſten . abb al 5 — 
verſprechen ihm ihre Unterſtützung, wogegen wollen, erſuchen wir ergebenſt, die „Thorner 
die antireviſioniſtiſchen Blätter deutlich ihrer Preſſe“ recht bald beſtellen zu wollen. 
Enttäuſchung Ausdruck geben. Caſimir Freitag, am 30. d. Mts., endet dieſes 
2 N * . 77 
Dee um man , Daran) den Kriegt Vierteljahr, und vermögen wir nur dann die 
miniſterpoſten übertragen wollte, hat definitiv Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 
he n tan er 8 Sonntagsblatt“ ohne Unterbrechung den 
8 b 8 an bisherigen und rechtzeitig den neuen Leſern zu⸗ 
einigung bilden. Es fragt ſich, ob er bis zuſtellen, wenn fie mehrere Tage vor Ablauf 
zu den Sozialiſten gehen wird. Dem Ver⸗ der alten Bezugszeit die Zeitung beſtellt haben. 
0 Der Bezugspreis für ein Vierteljahr 


Welbec Rolſſeen darauf verzichten, Kalle, beträgt 1,50 Mk., ohne Poſtbeſtellgeld oder 


das Kabinet zu bilden, neuerdings Poincaré] Abtrag. = 2 2 

i zr 18 h Paris ni Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
er 3 das Maß für längere Zeit, das m Zu DEE nn 0 885 Poſtämter, die Landbriefträger, unſere Aus⸗ 
ahr. Auch der Wechſel der Jahreszeiten ’ ' 1 : gabeſtellen und wir ſelbſt. 

aber Mit dadurch vernrſacht. Dabei wirkt organ an inen Werfüigung zu bleiben. = i 2 
urn Bonn ni Tach uf | BGH der Dh bald] © 0 almankehn 

ur Vermählung ihrer älteſten Tochter, Prinze . 

Dabuebene ſteht, ſondern um 23%/, Grad von Marie. mit dem Grafen Jametel bier einge niharinenfirane 
er ſenkrechten Stellung abweicht, und daß troffen. 

ſie dieſe Lage im Weltenraume unverändert 


— e  ———— u nn 
8 So kommt es, daß an einer Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn. ide 
sle der Erdbahn, eben an der, wo wir Seienrapbiider Berliner Börſenbeedcht. 55 eine klh⸗ fl 
— 20.309) ir echt, wenn Direkt ab meinen Fabriken bes 


den Fixſternen, Planeten, Kometen, mit 
— er ar — — von Oſten nach 
* 1 eſten rt, und welche die Glieder unſeres 
— 8 ten ent Die foeben es are Sonnenſyſtems, abgeſehen von ihren etwaigen 
lichte Sa rrad⸗Vorſchrift“ für die dentſche Armee | eigenen Bewegungen, ſcheinbar unter den 
unter 3 ffer V 83 die 1 Beſtimmungen:] Fixſternen dahinwandern läßt. Letztere find 
Die renbegeugung des zu weit entfernt, als daß die Veränderung 
der Stellung unſerer Erde im Weltraume 
; 0 ihrer allt um Einſtuß a einen nur 
irgendwie auffälligen Einfluß auf die Er⸗ 
Fahrer ab. — Nur wenn ſtarker Straßenverkehrſſcheinung der Firſterne ausüben könnte. 
es nöthig macht, daß der Fahrer zur eigenen und Vermögen doch die genaueſten Meſſungen, 
mit den vorzüglichſten Inſtrumenten ausge⸗ 
führt, nur für eine ganz geringe Anzahl 
von Fixſternen Stellungs⸗Aenderungen in⸗ 
folge der Bewegung unſerer Erde nachzu⸗ 
weiſen. 

Dieſe Bewegung iſt eine doppelte: die 
Umdrehung um die Achſe und der Umlauf 
um die Sonne. Nichts kann ruhiger vor ſich 
gehen, als das Vorrücken unſeres Planeten 
im Weltenraume, nichts gleichmäßiger als 
ſeine Umdrehung. Letztere bringt uns den 
Wechſel von Tag und Nacht und giebt uns 
das Maß für die Zeit. So weit aſtronomiſche 
Beobachtungen zurückreichen, iſt keine Aende⸗ 
rung in der Dauer der Erdumdrehung nach⸗ 
zuweiſen. Wir merken von der Erdbewegung 
nichts, daher ſind wir auch gewiß, die 
Wirkung dieſer Bewegung, den Auf⸗ und 
Untergang der Geſtirne u. ſ. w., für ihre 
ub Urſache zu halten, uns ſelbſt aber im Raume 

— — sig So haben wir wohl 
auch, wenn wir in einem Nachen au 
92 ruhigem Fluſſe dahingleiten, den Einen 
als ob die Ufer an uns vorbeizögen, wir 
ſelbſt aber auf der Stelle blieben. 

Der Umlauf der Erde um die Sonne 


Formularen als Lieferant angegebene Fir i 
9 Buchdruckerei treibt. 3 
— (Militär⸗Radfahrers Gruß.) Ueber 


z Das Monſtrekonzert) der biefigen 
Militärkapellen zum beiten des Garniſon⸗ knen 
ſtützungsfonds in der Ziegelei iſt nun endgiltig 


chule ihr Schulfeſt ab, erſtere mit einem ö 
per Bahn nach N letztere mi einen 


I 


der Sabrit- und Handarbeiter ſtattfand, wurde 


e , Dar aa Re a me 
roße und bequeme hölzerne Treppe angelegt un . x er ſteht, i e Banknoten p. a —20 [weben, Farben und Deſſins. An jedermann franko 
das alte rumpelige Sefenptaſter entfernt worden. das Südende der Erd⸗Achſe dem Zentral- 215-0] — fund ns ins Haus. 


15— 
Aychterveichifehe BanEnpten . [16970 [16970 G. Henneberg’s Seidenfahrik d.. u. k. non) Zürich. 


t. iſt die Thätigkeit des Stadtbauamts eine den in der Mitte zwiſchen dieſen beiden be] Preu ide Konſols 3 % = 
rege. N a 3% % . | 99-20 | 99-25 
EN findlichen Bahnpunkten, am 21. März und Pren ' I ls 3% 0 1 99— 310 


Schlol does Alter.) Im Hauſe des Herrn 
Wohle beine er Wittmann Heiligegeiſtſtraße 110 am > 
am 13. d. Mean Frau Marianne Dambinska, die gleich weit von der Sonne entfernt — die 
ktädtiſchen Mitteln Jahre alt geworden ift. Aus 
monatlich. Geſtern erhält die Greiſin 12 Mark 


See | 9-30 | 0-2 |g — ZUflckgeseizieSommerstofie — 


Weſtpr. Pfandbr. 3%, neul. 86 % Motor soliden Galene-Sommerstol zum 

17 0 —10 | 96—10 Kleid fü - 

RER 0%. — 90-50 1) Prozent & Meter soliden Mestar-Zophir zum Kleid 
0 


in ditern haben einige D f x 
Frauenverein die arme Alte auf! F der ganzen Erde gleich lang fin > 102-20 1102—25 6 Uete a Mk, * 
Babe wird. dem genannten re gan man Bieje beiden Zeitpunkte eee, 2915 60 de 2700 2 2 extra Rabat 6 52 fü 240 Ik. je aa ei 
Polizeibericht) In polizell während die beiden dazwiſchen liegenden den] Italieniſche Rente 4%. . 64-80 94-90 |... ane schon Kleid fur 3,90 Mk. 
%%% v. 180 Ar, . | 3-2 | 1-90 || Auserordentiohe Geiegenheite 
ſtraße. Näheres im Volcgelſelkegriat er Fiſcher⸗ Rich ihnen 1 1 Dewegungd- Diston. dernen e — 5 vorgerlckter Saison. | Blousenstoffen zu extra reduzirten 
— Von der Weichſel.) Der u ichtung wechſelt und daher zeitweiſe ſtill⸗ : talt⸗Aktien. 12710 127— Preisen 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 0 N ee zuſtehen ſcheint. Dieſe vier Punkte Bilden Thorner Stabtanleihe 9 96—25 86—25 Muster Argen von 20 Mark an franko 


Weizen: Loko in NRewyork Oktb. 84% | 831, auf Verlangen Oettinger & Co., Frankfurt a. M., 
franko. Versandthaus. 
Modernste rd zum ganzen Anzug 


Modernste Cheriol-Stofle aum ganzen Anzug 
für 4,35 Mk, 


die Grenzen für die aſtronomiſchen Jahres⸗ 
zeiten. Bf ftr e Spiritus: 50er loko » — — 
70er lockod . 40-90 J 40-30 


ank⸗Diskout 4½ pCt., Lombardains 5½ pCt. uodebnder grati 
rivat⸗Diskont 4% pet. Londoner Diskont 3 pCt. — 


1600 
Ulrich, Dampfer „Wilhelmine“ mit 100 Ztr. 
diverſen Gütern von Königsberg nach Thorn; die 


TI 


Wh 


% 
Sonntag 


Abend 6 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem, ſchweren 


Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗, 
Großvater, Bruder und Schwager, der Chauſſeegelderheber 


August 


im Alter von 61 Jahren. 
Dieſes zeigen mit der Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt an 


die trauernden Hinterbliebenen. 
Thorn den 20. Juni 1898. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch den 21., nachmittags 3 
Uhr, von der Leichenhalle des Altſtädt. Kirchhofes aus ſtatt. 


Zufolge Verfügung vom 17. 
Juni 1899 iſt an demſelben Tage 
die in Schönſee errichtete Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns 
Samuel Cohn ebendaſelbſt unter 
der Firma 8. Cohn in das dies⸗ 
ſeitige gun e eee 
Unter Nr. 1040 eingetragen. 
Thorn den 17. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bufolge Verfügung vom 17. 
Juni 1899 iſt an demſelben Tage 
die in SchönſeebeſtehendeHandels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns 
Franz Kotlewski ebendaſelbſt 
unter der Firma F. Kotlewski 
in das dieſſeitige Handels⸗ 
(Firmen)⸗Regiſter unter Nr. 1044 
eingetragen. 

Thorn den 17. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Zufolge Verfügung vom 17. 
Juni 1899 iſt an demſelben Tage 
die in SchönſeebeſtehendeHandels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns 
Theodor Drazkowski ebenda⸗ 
jelbft unter der Firma Theodor 
Drazkowski in das dieſſeitige 
Handels⸗(Firmen)⸗Regiſter unter 
Nr. 1043 eingetragen. 

Thorn den 17. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Zufolge Verfügung vom 17. 
Juni 1899 iſt an demſelben Tage 
die inSchönſee beſtehendeHandels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns 
Louis Loewenthal ebendaſelbſt 
unter der Firma L. Loewenthal 
in das dieſſeitige Handels⸗ 
(Firmen)⸗Regiſter unter Nr. 1042 
eingetragen. 

Thorn den 17. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Zufolge Verfügung vom 17. 
Juni 1899 iſt an demſelben Tage 
die inSchönſeebeſtehende Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns 
Carl Methner ebendaſelbſt unter 
der Firma Sari Methner in das 
dieſſeitige Handels⸗(FJirmen)⸗Re⸗ 
giſter unter Nr. 1041 einge⸗ 


tragen. ; 

Thorn den 17, Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Jüfolge Verfügung vom 17. 
Juni 1899 iſt an demſelben Tage 
die unter der gemeinſchaftlichen 
Firma Gebr. Schnitzker (ſeit 
dem 30. Mai 1899) aus den 
Kaufleuten 

1. Rudolph Schnitzker, 

2. Leopold Schnitzker 


in Schönſee 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in 
das dieſſeitige e 
ſchafts)⸗Regiſter unter Nr. 217 
eingetragen mit dem Bemerken, 
915 19 in Schönſee ihren 


at. 
Thorn den 17. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


7 7 

Königliches Gymnasium. 

Auf dem Rückwege von Barbarken am 
21. Juni wird der Zug der Schüler 
zirka alle 20 Minuten anhalten, um 
die nachfolgenden Wagen paſſiren zu 
laſſen. Die Inhaber von Fuhrwerken 
werden hiervon mit der dringenden 
Bitte in Kenntniß geſetzt, nicht an 
dem Zuge vorüberzufahren, ſo⸗ 
lange derſelbe in Bewegung ift. 

Dr. Hayduck, Direktor. 
ine 5% Sypother, 5500 Mart, 
auf ein hieſiges Geſchäfts⸗Grund⸗ 

ſtück, iſt ſofort zu zediren. Augebote 
unter K. L. i. d. Geſchäftsſtelle erb. 


4500 Mark 


auf ein ländliches Grundſtück zur 
1. Stelle zu 5 % geſucht. Wo, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


1200 Mark 


egen hohe Zinſen und ſicheres 
uterpfand gejucht. Anerbieten 


unter „Geld“ mit Anforderungen 


an die Geſchäft A 
Zeitung erbeten sſtelle dieſer 


eitpferd, 


brauner oſtpreuß. Wallach, 
vierjährig, 5 Fuß 4½ Zoll 
groß, truppeufromm, ange» 
nehme Gänge, zu verkaufen. Preis 
1000 Mark. 


Simpson, Leutnant 


im Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 11, melden. 


Feſte König Wilhelm I. 


Krause 


Pianoforte, 
neu, billig zu verkaufen. 
Coppernikusſtr. 24, 1 Tr. 


Reiſewagen 


billig zu verkaufen. 


Hauptzollamt. 


Ein weißer Polfsſpiz 


iſt billig zu verkaufen. 
Schmidt, Grabenſtraße 10. 


Echter Teckel 


¼ Jahre alt, billig zu verkaufen 
Coppernikusſtraße 37, 1 Treppe. 


Neue Matjesheringe 
ur 3 Stück 25 Pfennig. 
Juice Dalta-Starlofeln 


irmes. 


Die Vergebung der 


Standplätze 


im Ziegeleiwäldchen 
zum VI. N Bundesſchießen 
Ude 


det 
Sonnabend den 24. ds. 


nachmittags 3 Uhr 
an Ort und Stelle ſtatt, wozu Ge⸗ 
werbetreibende eingeladen werden. 


Der Pächter H. Stille. 


©9996 
Baderſtr. 23, 


neben 


Georg Voss, 
beſtehend aus 


Laden und 3 Etagen, 


iſt vom 1. Oktober 


anderweitig zu verniethen. 
Sehr geeignet für 


Vureal⸗Riume, Bierverlags- 
Heſchift u. u. 


Veründerungen 
werden je nach Wunſch des 
Miethers ausgeführt. Nähere 
Auskunft ertheilt 


PhilippElkanNchf, 
©0996 


Gleftrisitätswerke Thorn. 


Für den Dienſt als 


Schaffner 


auf den Anhängewagen unſerer 
Straßenbahn ſuchen wir für Sonn⸗ 
und Feiertage unbeſcholtene kleine 
Handwerksmeiſter und Beamte und 
nehmen Meldungen auf unſerem 
Bureau in der Schulſtraße von 8—9 
Uhr morgens entgegen. 

Die Betriebs⸗Verwaltung. 


Zwei junge Gehilfen 
verlangt ſofort (Reiſe wird vergütet). 
Neuendorf, Friſeur, 
Allenſtein, Oſtpreußen. 
Zu Erdarbeiten wird ein 
zuverläſſiger 


Gorarbeiter 


von ſofort geſucht. 2 
Mehrlein, 
Bangewerksmeiſter. 


50 Erdarbeiter 


ſofort geſucht gegen hohen Lohn. 
C. Steinkamp, 
Maurermeiſter. 


Arbeiter 


bei hohem Lohn können ſich 
Ulmer & Kaun. 


EEE TEE Re ER re Mo BETEN 
J. Jablonski, Maler, Thorn, 


Heiligegeiſtraße Nr. 7/9. 


| 4 


Nach langjähriger Thätigkeit in größeren Städten des In⸗ und Aus⸗ 
landes, ſowie mit den 


Neuheiten meiner Branche vollſt 


empfehle ich mich einem geehrten Publikum von? 
Ausführung aller in mein Fach ſchlagenden Arbeiten, als 


Dekorationg- und Stubenmaletei, Fagaden 
und Gelanſtrichen, ſowie Tapezieren. 


Jeden mir überwieſenen Auftrag werde ich ſauber, ſchnell und billig 
ausführen und bitte ich, mich gütigſt unterſtützen zu zu wollen. 


ndig vertraut, 


Hochachtungsvoll E 
J. Jablonski. 


Sonnenihieme und Damenhanöſchuhe 


werden für jeden Preis ausverkauft, 


Minna Mack Nachf. 


Fahrrad⸗Schule 


im Zimmer 
dürfte . für Thorn etwas 
2 eues ſein. 
Ein patentirter Apparat 
auf drehbaren Walzen zum 
ſchnellen und ſicheren 


Erlernen des Nadfahrens 


ſteht für Damen und Herren 
zur gefl. Benutzung bei 


Walter Brust, 


Fahrradhandlung, 


8 Für den Außendienſt in Weſtpreußen wird von einer der älteſten 
f deutſchen Lebeus⸗Verſicherung⸗Geſellſchaften, gut eingeführt, 


Inſpektor 


Angenehme Stellung, hohes Gehalt neben Diäten, 


ein 


zu engagiren geſucht. 


Schönheitsmitiel. 
Schönheitsmilch „Sonja, geſetzlich geſchützt, macht die rauhe, 
ſpröde, riſſige Haut zart, geſchmeidig und jugendfriſch, vorzügliches 
Erhaltungs- und Verſchönerungsmittel bei allen Hautunreinheiten 
1 Fl. 2 Mk., 3 Fl. 5,50 Mk. Schönheitsſeiſe „Sonja“ Stück 1,00, 
Haut⸗Creme „Sonja“ 1,50. 
und Kopſwaſſer „Sonja.“ (geſetzl. geſchützt) unzweifelhaft das denk⸗ 
bar beſte Kopfwaſſer bei Haarausfall, Sch 


3 Stück 2,50. 


bildung. 


Reiſekoſten und Proviſionen. 
Anerbieten nebſt Lebenslauf unter K. 1204 an Invalidendank, 
Berlin W., Unter den Linden 24. 


Stärkt und belebt den Haarboden 1 Fl. 2 Mk., 3 Fl. 
550 Mk. Schuppenpomade „Sonja“ 1,50. Haarpomade „Sonfa“ 


1 Mk. Haaröl „Sonfa“ 1 Mk. 


erhält den Mund friſch, Härkt und befeſtigt das Zahnfleiſch, ent⸗ 
fernt üblen Geruch des Athems und verſchönt die Zähne. Fl. 1,25. 
Nur zu beziehen durch Chemische Institut, Berlin S. W., 
grätzerſtraße 82 0. Beſtellungen per Poſtkarte oder Brief werden 


ſofort ausgeführt. 


gemahlene aromatische Bleichseife f 
$ Müller & Kalkow, Dampf-Seifenfabrik, Magdeburg, 
% 


mit Schutzmarke „Mühle“, welche zu beachten bitten, 
ss ist die neueste, vorzüglichste gemahlene Seife. 08 + 
Unübertroffen in ihrer Wirkung. 
Zu haben in den meisten Kolonialwaaren- u. Drogen-Geschäften. 
Engros-Verkauf durch 


Herrn A. Fast in Danzig. $ 
0.0202000200020202000+0000+0209+909- 


 Katharinenfir. 1 
(am Wilhelmsplatz) 


iſt die Wohnung im zweiten, 
Stock, beſtehend aus 7 nach vorn gelegenen, 
Entree und Zubehör, von ſogleich oder ab 1. Oktober er. zu 


F bemabſene aromatische Bleichseifo } 


9199.99 


vermiethen. 


Für Gahrrad-Reparoturen u.“ N90 ſchueider, 


empfehle ich meine aufs beſte einge⸗ 
richtete mechauiſche 


Elektriſche Haus⸗Celegraphen, 
Telephone c. 


werden ſachgemäß und bei billiger 
Preisberechnung ausgeführt. 
Walter Brust, 
Fahrradhandlung,. 
Friedrich-, Ecke Albrechtſtraße. 


Shriftſetzet, 


im glatten Satz flott und korrekt, 
findet dauernde Stellung. 


6. Dombrowski, Buchdruckerei, 


Thorn. 


Malergehilfen 


erkſtätte. 


finden * Beſchäftigung bei 


. Jacobi, Malermeiſter. 


2 Lehrlinge 


ſtellt noch ein 


Herzberg'ſche Gärtnerei, Culmſee. 
von 3 Zim., Entree und i i 
Zubehör vom 1. Oktober weiſt nach. Wer, ſagt die Geſchäfts⸗ vom 1. Juli zu vermiethen 
Thalſtr. 22. 


Wohnung 


zu vermiethen. 


ee 


Albrechtſtraße, 
Ecke Friedrichſtraße. 


Hygieniſches Haar⸗ 


II 


uppen⸗ und Schi 


Zahn⸗ und Mundwaſſer „Sonja“ 


König⸗ 


Der Erfolg ist überraschend. 


98e 


oder auf Wunſch im erſten 
hohen Zimmern, 


C. Dombrowski. 


fleißige und tüchtige Arbeiter, ſucht 
und ſtellt jederzeit ein B. Doliva. 


See 


3 Fin Lehrnädchen, 2 


% 
% der polniſchen Sprache mächtig, 
2 findet ſofort Stellung im Galan⸗ 
+ teriewaaren-Geihäft von 
D. Braunstein, 
Breiteſtr. 14. 


BILITITITTT TI ZT TIT N 


Geübte Nähterinnen 


für Damenſchneiderei ſofort geſucht. 
Charlotte Hoppe, Podgorz Nr. 75, 
neben Ferrari's Gaſthaus. 


Landwirthin 


weiſt nach Miethsfran Rose, 
Coppernikusſtr. 19. 


Perfekte Köchin 


per 1. oder 15. Juli geſucht. 
Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7. 


Duperläflige Winderfrau 


2 


dees 


ſtelle dieſer Zeitung. 


Druck aud Verlag von G. Dombrowski in Thorn. 


2 
f 
Thorn und Umgebung zur 


Unverheiratheter, ordentlicher 


Kutſcher 


kann ſofort eintreten in l 
M. Palm's Reitinſtitut. 


Kräftige Perſon 
zur Aufwartung für krank. H. a. 
Altſtädt. Markt 27, II. 


deren Aufgeber unbekannt blei- 
ben wollen, wiebeispielsweisebei: 


Stellengesuchen u. Angeboten 
An- und Verkäufen 
Vermiethungen 


| Verpachtungen 
Capitalgesuchen u. Angeboten 


etc. etc. 
übernimmt unter strengster Dis- 
cretion zum billigsten Preis in die 
für die betreffenden Zwecke Je- 
weils best geeignetsten Zeitungen 
die Centr.-Annoncen-Eupedilion 


von &. L. Da ubeck Co. 


Die unter Chiffre G. L. Daube 
& Co. einlaufenden Offertbriefe 
werden am Tage des Eingangs 
den Inserenten zugesandt. 


Bureau in Berlin: 
Leipzigerstrasse 286. 


Ein möblirtes Zimmer, 
nach vorn, mit ſeparatem Eingang, 
billig zu verm. Gerſtenſtraße 14, I, 1. 
ET Sn a —. —— 


Wohnung, 


bis dahin von Herrn Oberſt 
delriohs bewohnt, 1 Etage 
Zimmer, Zubehör, Pferdeſtall ſo⸗ 
fort oder vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. — Desgl. parterre, 4 
Zimmer, B mit auch ohne 
Brombergerſtraße 56. 


— 7 U 
Serehhnftiche, Wohnung, 
Breiteſtraße 37, 3 Tr., 5 Zimmer, 
Balkon, Küche und Nebengelaß, iſt 

vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 
G. 8. Dietrich & Sohn. 
Die bisher von Herrn Major 
Kohlbach, Brombergerſtr. 68, I, be⸗ 
wohnten 


Räumlichkeiten, 


5 Zimmer mit allem Zubehör auch 
Pferdeſtall, ſind vom 1. Juli bezw. 
1. Oktober zu vermiethen. 

ie bisher von Herrn Freiherrn 
D v. Recum innegehabte Wohnung, 

Brombergerſtraße 68/70 parterre, 
4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall ꝛc., iſt von ſofort oder vom 
1. Oktober zu vermiethen. 

©. B. Dietrich & Sohn. 


Fine Parterre⸗Wohnung, 
4 Zimmer, Baderaum und aller Zur 


behör, vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Katharinenſtraße 3. 


Fife Freundliche Woh | 


Hung 
von 4 Zimmern, Entree u. Zubehör 
in der . Etage vom 1. Oktober zu 
zu vermiethen Altſtädtiſcher Markt, 
Heiligegeiſtſtraße⸗Ecke Nr. 18. 


2 Wohnungen, 


je 4 Zimmer mit Zubehör, parterre 


5 und 3. Etage, ſofort oder jpäter 


zu vermiethen Mauerſtraße 36. 
zakobsſtraße 15, 
parterre, 3 Bimm. u. Zub. v. 1. 10. 
zu vermiethen. Preis 400 Mk. ohne 
Waſſerzins. Näheres eine Treppe. 


Freundliche Wohnung 


von 2 Zimmern und Zub. v. 1. Oktbr. 
Mellienſtraße 84, 3 Tr., zu verm. 


Eine freundl. Bart. Wohnung 


von 2 Zimmern und Zubehör, auch 
zum Bureau paſſend, von ſofort zu 
vermiethen Tuchmacherſtraße 11. 


Friedrichſtraße 8 
1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier. 


Keller 


Gerſtenſtraße 6. 


d. 
Lande wird von ſofort geſucht. Näh. Gruppe 


Sommerfeſt 


Garnison-Rasino- Gesellschaft 
am 28. Juni 


ME Ziegelei- Park, 2 
vorher Spazierfuhrt auf der Weichſel. 


Beginn 4 Uhr nachmittags. 


Behufs Sicherſtellung der Plätze werden die Zivilmitglieder gebeten, ihre 
Theilnahme unter Angabe der Perſonenzahl bis zum 23. Juni bei Herrn Major 
Wegner (Fiſcherſtraße 55) anzumelden. 


Der Vorſtand. 


Sonntag den 25. Juni 
mittags 1 Uhr 


Joh. ⸗F. U in I. 


7 Yarband 
Thorn. 


Veteranen- 


Zur Beerdigung des Kameraden 
A. Krause tritt der Verein am 
21. d. M. nachm. 2% Uhr an der 
Leichenhalle auf dem altſtädt. evang. 


Kirchhofe an. 

b Der Vorſtand. 
Donnerstag den 6. Juli 
Viktoria-Theater: 
Concert 


Kosehat - Quintett, 


Nummerirte Karten: Loge à 2 Mk., 
Sperrsitz à 1½½ Mk., nichtnumm. 
Sitze a 1 Mark bei 


E. F. Schwartz. 
Viktoria⸗Theater u. 
Garten. 


Sonntag den 25. u. Montag 
den 26. Inni 1899: 


Humoriſtiſche Abende 
H. Plötz’s 


altbekannte und renommirte 


Leipziger 


nd 7 * 
Humoriſten u. Qunrtettlänger, 
Gaſtſpiel des unübertrefflichen Ver⸗ 
wandlungs⸗Tänzers Herrn O. Gerro, 
ſowie des vorzüglichen Cornet à Piſton⸗ 
Virtuoſen Herrn F. Eberius. 
Anfang 8 Uhr. 
Se 60 Pf. Im Borver- 
kauf im Zigarrengeſchäft von Herrn 
Duszynski, Breiteſtr. 21, 50 Pf. 
Es finden nur dieſe beiden humo⸗ 
riſtiſchen Abende ſtatt. 
Ueberall großer Erfolg. 


** N N NIN N 
Frisire Damen 


in und außer dem Hauſe 
Frau Emilie Schnoegass, 
Zrifenfe, 
Breitestr. 27 (Rathsapotheke). 
Eingang von der Vaderſtraſſe 


Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


DENE NE NE IE DE NEE NA 


Die von Herrn Geheimrath Dr. 
Lindau ſeit 15 Jahren in meinem 
Hauſe bewohnte 


zweite Etage 
iſt vom 1. Oktober anderweitig zu ver⸗ 
miethen. S. Simonsohn. 


9 v. 2 Zim., Alkv. u. Zub. u. 
2 Pohn. 1 Zim., Alk. u. Zub. v. ſof. 
zu verm. Heiligegeiſtſtraße 13. 


Ich bitte denjenigen Herrn, 
Ara welcher Dienſtag am 13. ds., 
abends kurz nach 10 Uhr bei einem 
Fall am Culmer Thor meiner 
Schweſter hilfreich beigeſtanden hat, 
mir gefälligſt ſeine Adreſſe namhaft 
zu machen. 

Schulz, Volksgarten. 


8 Hierzu eine Ankündigung 
über Dreſchmaſchinen der 
Maſchinenfabrik ꝛc. von Friedrich 
Richter & Co. in Rathenow. 


Täglicher Kalender. 


Donnerſtag 


Montag 
Dienſtag 


Mittwoch 


Sonntag 


2 
8 


Ba 
— — — 


Auguſt. 
123 24 25 


Hierzu Beilage. 


ſchloſſen, den Antrag abzulehnen, weil es Sache Staatsſekretär v. Bülow präziſirt, durch 


Beilage zu Nr. 143 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 21. Juni 1899. 


— — — — 


i e die] und fie ſtellt weiter das Streikpoſtenſtehen unter |Tich aus dem Leben Geſchiedene war hierher ger 

17% /// /c ae ie GE ai 
. 1 ; j ort, 

e omnes in ee zum Ausdruck wird. Das Streikpoſtenſtehen iſt nichts weiter, des dortigen Fürgermeiſters Voigt zu verante 


77. Sitzung am 19. Juni. 11 Uhr. komme in dem Antrage thatſächlich zum Ausdruck. 
Am Miniftertiiche: Frhr. v. d. Recke und daß unbedingtes Vertrauen zu der Regierung 
Kommiſſare. nicht vorhanden iſt. So habe er den Antrag auf⸗ 
Nachdem der Geſetzentwurf, betr. die Anſtellung] gefaßt und in dieſem Sinne habe er ihm zuge⸗ 
und Verſorgung der Kommunalbeamten in dritter |itimmt. Er bitte dringend, an dem Antrage feſt⸗ 
Leſung debattelos augenommen war, ging das zuhalten. Wie die Annahme des Antrages Heyl 
aus zur zweiten Leſung des Antrages Langer⸗ die Regierung in eine Aungünſtige Poſition bringen 
aus über, der eine Aufhebung der Kirchenordnung ſollte, verſtehe er nicht. Im übrigen halte er 
vom Jahre 1573 verlangt, die die märkiſchen | eine Kommiſſionsberathung für angezeigt; bes 
Städte zu Beiträgen bei Kirchenbauten verpflichtet. zweifle jedoch nicht, daß der Antrag Heyl die 
Die Kommiſſion hat mit großer Mehrheit be⸗ Mehrheit des Hauſes finden werde. 


worten. Die Verhandlung wurde zwar vertagt, 

helge rhea bereden, daß n Pe 
r en, ab 

ihrem Leben ein gi ſetzte. e DE 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 21. Juni 1804, vor 95 
Jahren, wurde zu Wien, als Sohn eines Advo⸗ 
katen, der Dichter Gahriel Seidl geboren. Seine 
Liebe zur Heimat bekundet er durch ſeine „Ge⸗ 
dichte in nieder⸗öſterreichiſcher Mundart“; auch 
der neue Text der öſterreichiſchen, von Haydn 
bereits 1797 komponirten Nationalhymne ſtammt 
von ihm. Er iſt eg nur a Bun 
ſeinen Liedern erwähnen wir un! i 
empfundene „Der todte Soldat“. Seidl ſtarb am 
18. Juli 1875 in Wien. 


Abg. Bebel (Soz.): Nach den Ausführungen 


er Verpflichteten ſei, im Verwaltungswege die] v. Liebermann veranlaßt, nochmals unſere Politik 
Aplöſteun biet Zablüng einer Abfindungsſumme auf Samoa; Wir würden dort den Rechtsboden 
ch dieſer Laſten zu entledigen. Nach kurzer nicht verlaſſen, noch uns von demſelben ver⸗ 
Debatte, an der ſich die Abgg. Dr. Irmer (konf.), drängen laſſen. Wir würden unſere Rechte dort 
Laugerhans (fr. Vp), Schmidt⸗Warburg (Ztr.) unbedingt behaupten. Keine Aenderung dort 
und Stockhauſen (ie) detheiligten, wurde der werde ohne unſere Zuſtimmung durchgeführt 
Kommiſſionsvorſchlag zum Beſchluß erhoben und werden können. Von unſerem Delegirten liege 
der Antrag gegen die Stimmen der Freiſinnigen] eine telegraphiſche Nachricht vor, deren Inhalt 
abgelehnt. er mittheilen wolle, obwohl fie im weſentlichen 
Es 9 — die Berathung des Antrages Graf] nur ſchon bekanntes enthalte. Mit den Waffen⸗ 
Kanitz (konſ.), der den Zweck verfolgt, die Frage ablieferungen ſei bereits ein Anfang gemacht. 
der Zulaſſung der Rentengutsbildung der Zu⸗ Nicht ausgeſchloſſen ſei, daß dem Streit der 
ſtändigkeit der Generalkommiſſionen zu entziehen] Häuptlinge durch Abſchaffung des Königthums 
und den Verwaltungsbehörden zu überlaſſenn erde ein Ende gemacht werden. Die verhafteten 
Graf Kanitz begründet den Antrag damit, Deutſchen ſeien in Freiheit geſetzt. 1 0 Ordnung 
daß die Generalkommiſſionen in den Provinzial⸗ der politiſchen Verhältniſſe werde die Kommiſſion 
hauptſtädten zu wenig mit den örtlichen Ver⸗ zur Entſchädigungsfrage Stellung nehmen. Erſt 
hältniſſen betraut find und ihre Entſcheidung vom] mitlfe aber die Ruhe hergeſtellt werden, die in 
rünen Tiſche aus fällen. Dagegen ſeien die unteren einer Weiſe geſtört geweſen ſei, welche das 
Berwaltungsbehörden, die mit den örtlichen Wer deutſche Rechtsgefühl ſchwer verletzt habe. (Bei⸗ 
hältniſſen ſehr viel beſſer vertraut find, zur Ent⸗ fall.) Gegenüber den Streitigkeiten der Häupt⸗ 
ſcheidung über die Zuläſſigkeit der Rentenguts⸗ linge werden wir nicht Partei ergreifen, Einer 
bildung am berufenſten. Aufgabe aber ſind wir uns noch bewußt: daß 
Landwirthſchaftsminiſter von Hammerſtein: nämlich die Deutſchen dort Entſchädigung er- 
Perſönlich müſſe er ſich gegen den Antrag erklären. halten ſowohl für die Störungen in ihrem Eigen⸗ 
Die bisherigen Erfahrungen hätten nach jeder thumsrecht wie auch für die widerxechtlichen Be⸗ 
Richtung hin zu Gunſten des gegenwärtigen Ver⸗ ſchräukungen in ihrer perſönlichen Freiheit. (Bei⸗ 
fahrens geſprochen. Die vorgeſchlagene Aenderung fall.) Wir werden nichts unterlaſſen, daß ihnen 
würde zur Verſchleppung der betreffenden Anträge] ihr gutes Recht wird. Wir werden nicht um 
auf Rentengutsbildung führen. Haaresbreite von unſerem guten Rechte abe | jch 
Geheimrath Sachs meint, daß der Antrag] weichen, aber wir werden die Sache mit ruhiger 
mit dem Anſiedelungsgeſetz unvereinbar ſei. Abg. Ueberlegung und kaltem Blut behandeln. ; 
Hobrecht (natl) tritt unter dem Beifall der Abg. Dr. Lieber erklärt jetzt, ſeine Parte 
Rechten für den Buena ein. werde für Rückverweiſung der Vorlage mit dem 
Minister von Miguel: Das Geſetz beruhe Autrage Heyl ſtimmen.“ 2 
auf der Sonzentriation der Durchführung der Damit ſchließt die Generaldebatte. Die Vor⸗ 
änzlich nenen Aufgabe der Nentengutsbildung | Tage wird auf Antrag Heyl an eine Kommiſſion 
fa der Hand der Generalkommiſſionen. An dieſem] von 21 Mitgliedern verwieſen. 
Grundjage müſſe feſtgehalten werden. Ein anderes Es folgte die erſte Leſung des Geſetzentwurfes 
ift es aber mit der Folge der Zuſammenſetzung zum Schutze des gewerblichen Arbeits⸗ 
der Generalkommiſſion (Hört! Hört! rechts); das verhält niſſes (Streikvorlage). 
rein juriſtiſche Element müſſe dort zu Gunſten! Unter allgemeiner Spannung nimmt das Wort 
des agrariſch⸗praktiſchen zurücktreten. (Beifall.) zur e 
Nach weiterer Debatte wurde der Antrag an] Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe: Noch 


Wir wiſſen ja, wo die Vorlage ihren Urſprung hat: 
in einer Unterredung in der Waſchküche zu Bethel 
Nöthig iſt nicht eine Verſchlechterung des 


Thorn, 20. Juni 1899. 


— (Anerkennung des Chauſſeegeld⸗ 
tarifes.) Der Herr Regierungspräſident zu 
Marienwerder hat unterm 26. Mai folgende Ver⸗ 
fügung erlaſſen: Gemäß der Kabinetsordre vom 
Arbeiter beſtraft man, wenn ſie ſich beſſeref auf denen die zuſätzlichen Vorſchriften zum 
n zu beſchaffen ſuchen. Herr 


Thorn⸗Schönſee'er Chauſſee bei Grembotſchin nach 
der Halteſtelle Bapan; 3. Chauſſee von Culmſee 
über Hermaunsdorf bis zur Culmer Kreisgrenze 
in der Richtung auf Dubielno. 

— GPoſtſendungen mit dem Vermerk 
„Eigenhändig“) Einſchreibſendungen, Poſt⸗ 
anweiſungen, telegraphiſche Poſtanweiſungen und 
Sendungen mit Werthaugabe, die vom Abſender 
mit dem Vermerk „Eigenhändig“ verſehen werden, 
müſſen, wie neuerdings wieder beſtimmt iſt, ſtets 
von dem beſtellenden Boten der Beſtimmungs⸗ 
poſtauſtalt abgetragen werden, auch wenn der 
Adreſſat eine Abholungserklärung auf der Poſt 
hinterlegt hat. Die Beſtellung erfolgt nur an 
Adreſſaten ſelbſt. Auf gewöhnliche Briefe, Poſt⸗ 
karten und Waarenproben findet dieſe Beſtimmung 
keine Auwendung. 

— (Späterer Schulanfang am Mon⸗ 
tag.) Auf dem Gebiete des Schulpweſens iſt ſeit 
kurzem in Frankfurt a. M. eine Bewegung im 
Gange, die auch für weitere Kreiſe von Intereſſe 
iſt. Man will nämlich den Aufang des Unterrichts 
am . 0 de um eine bis zwei Stunden ſpäter 
legen. Dieſe Abſicht wird damit begründet, daß 
viele Kinder an Sonntagen mit ihren Angehörigen 


eine Kommiſſion verwieſen. ehe der Geſetzentwurf, der uns heute beſchäftigt, ſich ſchließlich der „berüchtigt gewordenen“ Denk-] Ausflüge machen, dann aber am Montag um 

Nächſte Sitzung: Dienſtag Mittag 11 Uhr. dem Reichstage vorgelegt war, wurden lebhafte] ſchrift zu, dieſelbe ſei thatſächlich eine der ge-|7 Uhr noch müde und, ohne ausgeſchlaren zu 

Tagesordnung; Charfreitagsvorlage. - Angriffe dagegen erhoben, doch bringt das Geſetz] häſſigſten Arbeiten. (Präſident Graf Balleſtrem] haben in die Schule kommen, wodurch fie zum 
Schluß 4 Uhr. nichts neues und unerwartetes. Schon vor acht erklärt dieſe Ausdrücke für nicht zuläſſig, dieſelben Lernen unfähig find. a 

— ...r HQahren hat der Miniſter von Berlepſch die ſpätereverſtoßen gegen die Ordnung des Hauſes!) Etwas] — (Anſtellung.) Am 1. Auguſt ſollen die⸗ 

Deutſcher Reichstag Wiederaufnahme der damals abgelehnten Regie⸗ ſo Hetzeriſches, wie dieſe Deukſchrift und die Vor⸗ jenigen Poſtaſſiſtenten aus der Klaſſe der Zivil⸗ 

i i 0 rungsvorlage mit gleichen Zielen ausdrücklich in lage, hahe es noch garnicht gegeben. Werden dieſe] anwärter, welche bis einſchließlich 24. Mai 1894 

96. Sitzung am 19. Juni. 1 Uhr. Ausſicht geſtellt. Nach den Erfahrungen, die man ][Geſetze, jo gereiche das Deutſchland zur Schande.] die Poſtaſſiſtenten⸗Prüfung beſtanden haben, oder 


denen anderweit das entſprechende Dienſtalter 
beigelegt worden iſt, als Poſt⸗ oder Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten etatsmäßig angeſtellt werden. 

— (Luxuspferdemarkt in Briefen) 
Wie wir erfahren, ſollen die Viererzüge, welche 
auf dem am 18. und 19. Juli ftattfindenden 
Luxuspferdemarkte in Briefen zum Ankauf ge⸗ 
ſtellt werden, am Wohnorte des Verkäufers vor⸗ 
gemuſtert werden. Diejenigen Beſitzer und 
Häudler, welche beabſichtigen, einen Viererzug zu 
ſtellen, haben daher denſelben bis zum 1. Juli 
beim Vorſitzenden der Ankaufskommiſſion, Herrn 
von Kries⸗Friedenau bei Oſtaſchewo anzumelden. 

— (Ueber die Errichtung der evang. 


Am Bundesrathstiſche: Reichskanzler Fürſt in der Zwiſchenzeit bei Ausſtänden gemacht hat, 
Hohenlohe, Staatsſekretär Graf Poſadowsky, von] konnte niemand borans setzen, daß die verbündeten 
Bülow und von Thielmann. a Regierungen ihre Abſicht danernd aufgeben würden, 

„Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die] den Terrorismus, der bei Ausſtänden den Arbeits⸗ 
dritte Leſung des Handelsproviſor ums willigen gegenüber angewandt wird, energiſch zu 
ge Seeed one nie e 
2 5 : Di D or rd N H rati 
der Meiſtbegünſtigung ſolle nur gelten gegenüber Partef in keidenſchafklicher Weiſe ausgeübt, m 
denjenigen Gebielstheilen des britiſchen Reiches, zwar aus dem Grunde, weil fie die Folgen des 
welche auch ihrerſeits Deutſchland die Meiſt⸗ Geſetzes ihren Intereſſenten für nachtheilig hält.] Maler⸗, Lackirer⸗ und Glaſer⸗Innung, umfaſſend 
begünſtigung gewähren. Daß dieſe Beſorgniß nicht wal iſt, muß] den Bezirk der Stadtgemeinde Eulmſte und die 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bittet, ich zugeben. Ich begreife deshalb vollkommen, zum Amtsgerichtsbezirk Culmſee gehörigen, im 
den beantragten Zuſatz abzulehnen, umſomehr, daß die Herren der ſozialdemokratiſchen Partei] Kreiſe Thorn belegenen Ortſchaften, hat der 
als ja die Vollmacht doch nur auf ein Jahr er⸗ den Geſetzentwurf bekämpfen. Was ich aber nicht Magiſtrat einen Termin auf Mittwoch den 5 
theilt werde, und als er ſoeben höre, daß auf die begreifen würde, wäre, wenn diejenigen Parteien, Juli d. Js. nachmittags 5 Uhr in der Villa 
diesſeitigen Vertragsvorſchläge jetzt eine Ant, deren Beſtrebungen weder auf e novg angeſetzt, zu welchem die ſelbſtſtändigen 
wort ſeitens Englands abgegangen ſei. Eventuell | Staatsform noch auf den Kollek Meiſter der bezeichneten Gewerbebetriebe ein⸗ 
bitte er, lieber die Vorla e nochmals an die] ſich auch au der grundsätzlichen Bekämpfung des geladen worden find. — Nach vorheriger 
Kommiſſion zurückgehen zu fen wo er bereit Geſetzes betheiligen wollten. Alarmirung hielt die freiwillige Feuerwehr in 
ei, nähere Aufklärungen zu neben. Denn, meine Herren, das Koalitionsrecht|dem 75 5 Amtsgerichtsgarten ee Uebung und 

Abg. Dr. Lieber (Btr.) plaidirte für ſo⸗ [der Arbeit er ſoll nicht im geringſten be⸗ dann eine Sitzung im von Preetzmann ſchen 
fortige unveränderte Annahme der Vorlage, daſchränkt werden. Arbeitgebern wie Arbeit⸗ Gartenlokale ab A folge Neuſchüttung iſt ein 
man nach den Erklärungen der Regierung in der nehmern bleibt nach wie vor das Recht und die ane e N Smönfee führenden 
Vorwoche der Regierung vertrauen könne, daß fi öglichkeit, ſich zur Einwirkung auf die Geſtaltung]Chauſſeeſt de v der Stadt aus Zeſperrt. Die 
die deutſchen Jer 95e d 7 da] der Arbeitsbedingungen behufs gemeinſchaftlicher Fuhrwerke haben für dieſen Theil über den 
a , |iebieriten Mder- und der Wültono'er Stuabe 
ob nicht der beantragte Zuſatz die Stellung Wenn wir das Geſetz erſt in letter Seu vs 8 Juſterbur, 16. Juni. (Ueber einen intereſſan⸗ 
unſerer Regierung bei den Verhandlungen mit] gelegt haben, fo lag der Grund der Verb N 8, 16. . ! 

k ir ; rund der Verzögerung] ten Fall) zu der Frage, ob und wie lange das 
dem Auslande eher ſchwächen als ſtärken Die n Sindernifien, die die verbündeten Regierungen] Gift unſerer Bienen ein Immuniſirungsmittel 
Sinn Broemel (freiſ. Vg.) ſpricht im gleichen een ae Der Sage varen. Nach den] gegen die Wirkung der Bienenſtiche überhaupt ift, 

Abg. Roeſicke⸗Kaiſerslautern (B. d. L.)] den Gerüchten, die über d Net 5 au = aus dem hieſigen 1 5 BE — — etwa 
verfteht nicht recht, wie der Staatsſekretär einer⸗ tendenziös verbreitet wurden, durften di v abi ar 09 ö Ab 1 1 
ſeits erkläre, die Regierung werde keinesfalls deten Regierungen nicht zögern, das © ſeh den le Diele b findlichen Ulm 5 te h 
Deutichland differenziren laſſen, ohne ebenfalls Reichstage porzulegen, um damit dle künſſlich gc. dort an Base fel An ben e d 
mit Differenzirung zu antworten, andererſeits ſchaffenen Beſorgniſſe zu zerſtreuen Ich Hoffe halt N, klelt en a kei Ind i in Knecht nit 
aber den Ankrag vom Hehl ablehne. Er ſelbſt daß wir, wenn auch nicht jegt, doch oei Ypäterer| einem Korbe auf den Daum und fin dene ür 
glaube nicht, daß man unter ſolchen Umſtänden Behandlung af Deich au Stande bringen werden, if, Durch 5 Versehen des Anechtes ſtürzten 

e nch ee e ebenale für Zane ii k (Bravo! reiht eiter zu ſchützen ge⸗ lange eh Bein een 2. zum Pine 
den rag Sehr ein Staatssekretär Graf Poſado vohei die wild gewordenen Bienen ſofort über ſie 

a 8 . 5 . w : . \ 5 
empfehlt ſebermann v. Sonnenberg den Sozialdemokraten mit Unrube . ſogleich i en See Woßer prag und 
die Komme der Geschäftslage Verweiſung au Sie nach lints gewendet, werden mir doch ge⸗ dort untertauchte, während der Imker nach feiner 
ſtändigen Antragesſowie Berathung des ſelbſt⸗ ſtatten, daß ich den Worten des Reichskanzlers] Wohnung lief und dabei von mehreren hundert 
Woche. Unter Beats möglichſt noch in dieſer noch einiges hinzufüge, Ein Zweifel kann darüber | Bienen arg zugerichtet wurde. Exit nach einem 
neidenswerthe Ho Atem auf die wenig be- | nicht heſtehen, daß die kreikteregen Beſtimmungen ſechswöchigen ſchweren Krankenlager wurde er 
hätten und auf die Zumerhörke A 5 ER Ai die Ai 3 fc ein ns a a nubmie N ich Aan men Bie nen. 

i . rt, wie e nügen un rü i i auf ſeinem Bienen⸗ 
eualiiehe Biene abe (ieren, 2 herausgebildet hat. Dieſem e ſtande CR 1 empfindlichsten Stellen 
Landwirthe) kann dem Aber des Bundes der entgegengetreten werden. (Lärm links.) Das der Haut find ſeitdem gegen Bienenſtiche voll⸗ 
ſtütigen, daß im Lande vn al Siebermanı be- Koalitionsrecht wird nicht beeinträchtigt. (Lachen ſtändig immun geworden, und es ſcheint, als ob 
frauen zu den berbiiudeten Menegroßes Ver- bei den Sozſaldemokraten). Die Vorlage wolle|dieje Unempfindlichkeit für immer anhalten wird. 
handen ſei; insbeſondere fehle das Been vor⸗Inichts, als die perſönliche Freiheit ſichern; fiel Nach den von anderer Seite gemachten Erfah⸗ 
daß die Regierung das wirthſchaftliche Staunen, wolle Koalitionsfreiheit, nicht den Koali⸗ rungen gemiigen zuweilen schon 30 Stiche, in 
Deutſchlands England gegenüber nachdrücklil e[tionszwang. (Sehr richtig rechts, Lachen bei anderen Fällen find 100 und mehr erforderlich, 
werde. Es ſei das ſchmerzlich, aber es wäre in den Sozialdemokraten), Man muß eben unter⸗ um gegen das Bienengift unempfindlich zu werden. 
Unrecht, wolle man ſich und andere über dieſe Scheiden zwiſchen berechtigter und unberechtigter] Schneidemühl, 16. Juni. (Plötzlicher Tod.) 
Stimmung im Volke täuſchen. Soweit ich den icht bun des Koalitionsrechtes. Wir haben] Einem Herzſchlage iſt, wie die „Schneidem. Ztg.“ 
Abg. von Hehl und die Mitunterzeichneten jeineg chi und Schaden gleichmäßig vertheilt; wirſ berichtet, die 56jährige unverehelichte Wilhelmine 

i Paesler aus Märkiſch⸗Friedland heute Mittag 
auf dem hieſigen Bahnhofe erlegen. Die ſo plötz⸗ 


Provinzialnachrichten. 


8 Culmſee, 19. Juni. (Verſchiedenes.) Zur 
Gründung einer vereinigten Sattler⸗, Tapezierer⸗, 


Thorn) lautet die amtliche Urkunde wie folgt: 
Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Ange⸗ 
legenheiten und des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
rathes, ſowie nach Anhörung der Betheiligten 
wird von den unterzeichneten Behörden hierdurch 
folgendes feſtgeſetzt: 8 1. Die Evangeliſchen in 
Lulkau und Liſſomitz, Kreis Thorn, werden aus 
der Kirchengemeinde Grembotſchin, Diözeſe Thorn, 
die Evangeliſchen in Swierczynko, Ernſtrode, 
Mittenwalde, Oſtaſchewo und Wytrembowitz mit 
Alleenhof, Kreis Thorn, aus der Kirchengemeinde 
Culmſee, Diözeſe Thorn, die Evaugeliſchen in 
Swierczyn, Leszez und Olek, Kreis Thorn, aus 
der Kirchengemeinde Gurske, Diözeſe Thorn, die 
Evangeliſchen in Sängerau, nu Aare rere 


1 


Thorn. Papau, Gut Papau und Freiſchulzere 
Papau mit Mocker A (Elanerode), Kreis Thorn, 
aus der altſtädtiſchen Kirchengemeinde in Thorn, 
Diözeſe gleichen Namens, ausgepfarrt und zu 
eiuer ſelbſtſtändigen Kirchengemeinde Lultau mit 
dem Kirch⸗ und Pfarrort Lulkau verbunden. 8 2. 
Für die Kirchengemeinde Lulkau wird eine Pfarr⸗ 
stelle errichtet. $ 3. Gegenwärtige Urkunde tritt 
mit dem 31. März 1899 in Kraft. Danzig den 
30. März 189. (L. 0 Königliches Konſiſtorium 
der Provinz Weſtpreußen. gez. Meyer. Marien⸗ 
werder den 31. März 1899 (L. S.) Königliche 
Regierung, Abtheilung für Kirchen⸗ und Schul: 
we (ks u. A 

— eichworene) find zu der bevor⸗ 
ſtehenden Sitzungsperiode nachträglich noch 
folgende Herren einberufen worden: Gutsbeſitzer 
Heinrich Krüger aus Schloß Neſſau, Sattler⸗ 
meiſter Adolf Stephan aus Thorn, Hotelbeſitzer 
Michael von Wolski aus Thorn, Gutsbeſitzer 
Julius Fiedler aus Culmſee, Diſtriktskommiſſar 
a. D. Wilhelm Pfeiffer aus Thorn, Zimmermeiſter 
Franz Baeſell aus Culmſee, Kaufmann Johannes 
Schnibhe aus Thorn. 

— Schwurgericht.) Zur Verhandlung für 
die am nächſten Donnerſtag unter dem Vorſitz 
des Herrn Laudgerichtsdirektors Wollſchlaeger 
beginnende dritte diesjährige Sitzungsperiode 
ſind folgende Strafſachen anberaumt worden; am 
22. Juni gegen den Scharwerker Konſtantin Nor» 
kowski aus Jaikowo wegen verſuchter Nothzucht. 
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de bene en l an URL Ah A ah d 


I Lulkau im Kreiſe 


— T—— 


vera a 


31. Auguſt 1832 werden als öffentliche Straßen, 


Chauſſeegeldtarif vom 23. Februar 1840 fortan 
gelten ſollen, anerkaunt: im Kreiſe Thorn: 
1. Chauſſee von Thorn⸗Culmſee'er Chauſſee bei 
Oſtaſchewo nach Friedenau; 2. Chauſſee von der 


(Drrtheidiger Rechtsanwalt Feilchenfeld) und die Sache für den Angeklagten viel günftiger, wie 8 8 8 8 8 8 2 Hamburg, 19. Juni. Rüböl ſtetig, 
gegen das Dienſtmädchen Emma Saſſor aus] nach der Anklage. In drei Fällen konnte dem = 8 [2 878 ne 88 Joko 47%, — Petroleum ruhig, Standard whilz 
Gorall wegen Kindesmordes, (Vertheidiger Re⸗ Angeklagten, welchem Herr Rechtsanwalt Schlee En 888 „s loko 6,35. — Wetter: Heiß. 
ferendar Riebold); am 23. Juni gegen das als Vertheidiger zur Seite ſtand, eine ſtrafbare Ss 3 8 2 2 8 a 
Dienſtmädchen Anna Zamlewski aus Culmjee| Handlung überhaupt nicht nachgewieſen werden 2 2 E —— | Bei den gegenwärtigen billigen Kaffeepreiſen 
5 wegen wiſſentlichen Meineides, (Vertheidiger] und es erfolgte inſofern ſeine Freiſprechung. In[ SE = |oe 8 a Sa 2 ſollte nur noch Pfeiffer und Diller's Kaffee⸗ 
Rechtsanwalt Cohn, und gegen die Arbeiter[ den übrigen fünf Fällen nahm das Gericht SS 8 [3188 17s [Eſenz in Doſen als Zuſatz zum Kaffee genommen 
Wladislaus und Marianna Krzemienski'ſcheu[ an, daß Angeklagter bei der Steuereinſchätzung. 8 8 8 12282 am: werden. Dieſelbe verbeſſert den Kaffee ganz be⸗ 
Eheleute aus Rojenthal wegen Urkundenfälſchung, nicht mit der nöthigen Sorgfalt verfahren, und SE 8 — 2 2 18 deutend; ein kleiner Zuſatz genügt, um ein Ge⸗ 
f GVertheidiger Rechtsanwalt Warda und Rechts⸗ daß der Steuerfiskus in dieſen fünf Fällen um 2 8 8 = — tränk von ſehr ſchöner Farbe, vorzüglichem 
5 anwalt Schlee); am 24. Juni gegen das Dienſt⸗ einen Betrag von zuſammen 11 Mark 20 Pf. 2 8 . SS = Aroma und Wohlgeſchmack zu erhalten. Ueberall 
5 mädchen Martha Gloge aus Thorn, den Töpfer⸗ gekürzt ſei. Das Gericht ließ jedoch Milde = 582 SS IFSII IT iss lechältlich. Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
7 geſellen Max Weckwarth aus Thorn und die walten, da es der Anſicht war, daß eine abſicht⸗ 8 u I Sen ag am 
E Hebamme Johaung Behnke aus Mocker wegen liche Steuerhinterziehung nicht vorliege und ver-| n 8 2 5 — — — S Die Auskunftei W. Schimmelpfeng unterhält 
= Abtreibung der Leibesfrucht, (Vertheidiger Rechts⸗ | urtheilte den Angeklagten zu einer Ordnungs⸗ 2 S S S S — Niederlaſſungen in 17 deutſchen und in 7 ausländiſchen 
7 anwälte Warda, Cohn und Feilchenfeld); am] von 160 Mark, eventuell zu 16 Tagen Haft. rer 885 7 Te — Zone, | Städten; in Amerika und Auſtralien wird fie ver⸗ 
7 26. und 27. Juni gegen den Gruudbeſitzer Franz — Thierſeuchen) Die Maul⸗ und Klanen⸗( S382 1558| AR 114 8 | 4852 treten durch The Bradstreet Company. Tarif poſtfrei 
8 Pienczewski aus Nellberg wegen Giftmordes, ſeuche iſt unter den Viehbeſtänden der Güter 2 8 818 28 8 2 1 durch die Auskunftei Schimmelpfeng in Ber! W., 
5 Vertheidiger Rechtsanwalt Aronfohn); am Gronowo, Neu⸗Grabia, des Käthners Abram und 2 = En Er — Charlottenſtraße 23. 
28. Juni gegen den Miühlenbeiiser Wilhelm des Eigenthümers Adolf Hinz in Abbau Leibitih E zꝶt:w”W ER 
Reißow aus Neu⸗Stablewitz wegen wifientlichen | ausgebrochen. Die betreffenden Beſitzunnen ſind I” SS eeı220% 8 ] 21. Juni: Sonn.⸗Aufgang 3.39 Uhr. 
Meineides, (Vertheidiger Rechtsanwalt Feilchen⸗ unter Sperre geſtellt. — In dem Schweine S SE 2 8: =, Mond⸗Aufgang 631 Uhr. 
eld); am 30. Juni gegen die Eigenthümerfran |beitande des Beſitzers A. Lau in Scharnau ſind DE =3 S2 S „ Sonn.⸗Unterg. 8.24 Uhr. 
ii Emilie Templin aus Abbau Gollub wegen ver⸗ zwei Fälle der Schweineſeuche feſtgeſtellt. 2 ER Mond⸗Unterg. 1.22 Uhr. 
3 ſuchten Mordes, (Vertheidiger Rechtsanwalt — > : E 33] seRssssszsr: lit! 
2 Cohn); am 1. Juli gegen den Arbeiter Julius] Podgorz, 19. Juni. (Berjchiedenes.) Die beiden 8 u: Sape Esss8858 85 
14 Gollnik aus Brattian wegen wiſſentlichen Mein⸗ Beſpannungsabtheilungen 4 und 17 haben heute s Ss SS SSS 
5 eides, (Vertheidiger Rechtsanwalt Aronſohn). Am das Lager verlaſſen; unter Begleitung der 
* 29. Juni findet eine Sitzung des katholischen] Kapelle des Fußartillerie ⸗Regiments Enckke . 8 — 
3 Feiertages wegen nicht ſtatt. marſchirten fie nach dem Hauptbahnhofe. Die] Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 2. = Fahr-Plan 
E — (Straftammer) In der geitrigen | Abtheilungen werden per Bahn bis Coblenz be- Börſe VAR: a N 
Koſenhn führte den Vorſitz Herr Landrichter Dr. fördert, wo ihre Aukunft am Mittwoch erfolgt. von Montag den 19. Juni 1899. Amte 520,10% 20062 gs N 
Rosenberg. Als Beiſitzer fungirten die Herren — Auf dem Schießplatze iſt geſtern die Kapelle u 5 F schönsee 6% 1052 202% 139 
Laudrichter Biſchoff, Landrichter Woelfel, Amts⸗ des Garde⸗Jußartillerie⸗Regiments eingetroffen. Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten Inowraal. 689% 14% 325/151 104 
27 richter Zippel und Gerichtsaſſeſſor Pauly. Die] — Die Heuernte hat nunmehr in der ganzen werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per Kloxand. 10 651 1% — \ 
8 Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Gerichtsaſſeſſor Niederung ihren Anfang genommen. Obwohl das Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig Brombergl5®0] 7761 14520] 755] 11° 
13 Dr. Honemaun. Gerichtsſchreiber war Herr] Gras durch die kühle Witterung im Wachsthum vom Käufer an den Verkäufer vergütet. Ankunft in Thorn. 
3 Referendar Fromberg. — Zur Verhandlung ſtaud beeinträchtigt wurde, iſt der Ertrag im allge⸗ Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. Bromberg 01 0514 529127 1% 
5 die Strafſache gegen den Brauereidirektor Guſtav] meinen ein recht befriedigender. inländiſch bunt 766 Gr. 160 Mk., inländiſch Aerand. 42 5000 — N 
F Sauter aus Culm au. Nach dem Eröffnungs⸗ Aus dem Kreiſe Thorn, 19. Juni. (Wege: roth 732 Gr. 156 Mk. 14 64006 9 
1 beſchluß sollte ſich Sauter in fünf Fällen des ſperren.) Der Weg von Birkenau nach Brzeczuo[ Roggen per Toune von 1000 Kilogr. per 714 N 7 
Vergehens gegen das Einkommenſteuergeſetz und iſt wegen Pflaſterung auf vier Wochen geſperrt. Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig \ Culmso 7 
in drei Fällen des Vergehens gegen das Er⸗Der Weg von Gut Zakrzewko bis zur Chauſſee 694—741 Gr. 136—142 Mk., tranſito grob⸗ . e Hai1399. 9 
gänzungsſtenergeſetz dadurch ſchuldig gemacht | Eulmſee⸗Thorn ift wegen Ausführung von Pflaſter⸗ körnig 708 Gr. 107 Mk. ., 
haben, daß er jein Einkommen bei der Steuer⸗ arbeiten vom 16. Juni ab noch auf weitere zehn[Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito — 
einſchätung zu niedrig angegeben habe, wodurch] Tage geſperrt. weiße 1 a a 
” der Fiskus einen Ausfall an Steuern erlitten Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,65 — 4,20 Mk. 
habe. Nach der Beweisaufnahme geſtaltete fich | Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thern. Roggen⸗ 4,62 ½ Mk. 
12 22 2 5 2 nESESSTEETEESETEeETESTSEETETSTTTTTTT 
. Belehrung über die Schwindſucht. | = 4 
A Die Schwindſucht, welcher in Preußen jährlich etwa der 8. Theil 8 >> 
3 aller Todesfälle zur Laſt zu legen iſt, gehört zu den anſteckenden 4 8 Fernſprech Auſchluß 
= Krankheiten und ift in ihrem Beginn, frühzeitig erkannt, heilbar, i 8 158. 
E während fie in den ſpäteren Stadien gewöhnlich nach langem Siech⸗ N 15 
= thum zum Tode führt. 8 E N 
Die eigentliche Urſache der Schwindſucht ift der von Koch im \ 2 i 
Jahre 1882 entdeckte Tuberkelbazillus. Derſelbe vermehrt ſich nur 7 


im lebenden Körper, geht in die Abſonderungen des Körpers über e len br 

und wird in großen Mengen mit dem Auswurf aus den erkrankten 9 5 75 15 „in allen Grössen 
ungen ausgeſtoßen. Außerhalb des Körpers bewahrt er auch in N jieferf | Ii 

rockenem Zuſtande monatelang feine Lebens⸗ und Auſteckungs⸗ n j 


fähigkeit. AN Koulante 1 gsf unter Garantie | 
\ 
| 


3333233333 


Die Gefahr, welche jeder Schwindfüchtige für ſeine Umgebung Bedingungen. Ale Ress LER 


. 2437 s 
bietet, läßt ſich durch folgende Maßnahmen beheben oder mindeſtens TCC 
Maschinenfabrik > 


= a weil keiner weiß, ob jein Huſten D 
Oskar Klammer | <= Danzis 

9 Ie 

Misths-Kontrakts- 


verdächtig oder unverdächtig iſt — mit ihrem Auswurf vor⸗ 
Brombergerſtraße 84, Halteſtelle der Straßenbahn. 60 | 
| | Formulare, 


chtig umgehen. Derſelbe iſt nicht auf den Fußboden zu 
ſowie . 
Misths - Quittungshücher 


pucken, auch nicht in Taſchentüchern aufzufangen, in welchen 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 


er eintrocknen, beim Weitergebrauch der Tücher in die Luft 
verſtäuben und von neuem in die Athmungswege gelangen 
kann, ſondern er ſoll in theilweiſe mit Waſſer gefüllte Spuck⸗ 
näpfe entleert werden, deren Inhalt täglich in unſchädlicher 
Weiſe (Ausgießen in den Abort und dergl. ſowie Reinigung 
der Spucknäpfe) zu entfernen iſt. Das Füllen der Spucknäpfe 
mit Sand und ähnlichem Material iſt zu verwerfen, weil 
damit die Verſtäubung des Auswurfs begünſtigt wird. 

. Alle Räumlichkeiten, in denen zahlreiche Menſchen verkehren 
oder ſich aufzuhalten pflegen, wie Gaſtwirthſchaften. Tanz⸗ 
lokale, Gefängniſſe, Schulen, Kirchen, Kranken⸗, Armen⸗, 
Waiſenhäuſer, Fabriken, Werkſtätten aller Art, ſind mit einer 
ausreichenden Zahl flüſſig gefüllter Spucknäpfe zu verſehen, 
nicht auf trockenem Wege, ſondern mit feuchten Tüchern zu 
reinigen und, da ſich im freien Luftraum alle ſchädlichen 
Keime ſo ſehr vertheilen, daß ſie ſchließlich unſchädlich werden, 


ausgiebig zu lüften. Einer ſorgfältigen regelmäßigen feuchten 
Reinigung und Lüftung bedürfen insbeſondere die von S Lehrnethode D 2 
* 


0 


Speinlgefäft der Fahradbrande $ 


find zu haben. 
am Platz. e bonbro ski cn, Buchäraskerl, 


’ 
Eigene grosse Sommerfahrbahn. 0 N 2 1 55 Nn | 
Veſteingerichtete 


Schwindſüchtigen benutzten Krankenzimmer. Dieſelben find 


Zimmer, Kabinet u. 
R 


I VBurſchengela 
Sy) zu vermiethen. chloßſtraße 4 
. 1 


nach dem Wegzuge oder dem Ableben des Schwindſüchtigen Be 

nicht nu einigen, ſond infiziren. 8 JE 2 
JJ nne 

(Kleidung, Wäſche, Betten u. ſ. w.) ſind vor ihrer weiteren . 8 zu vermiethen. 
4. Us Verkänfer von Nahrungs und Genubmittel find Schinder SSS | tet | 
5 = = 2 2 D EN) 2 2 . N \ E 7 

e e ZUR, ——deerſchafſſche Wohnımg. 

afraum einer Familie niem en - r . 
fis 8 Bunt nn . S D o = NN S Breiteſtraße 24 iſt die 1. Et., 


2 die nach Vereinbarung mit dem 
I Miether renovirt werden ſoll, 
2 preiswerth zu vermiethen. 


Sultan. : 
— Dertſchaftit ee 


5. Der Genuß der Milch von tuberkulöſen Kühen iſt als ge⸗ 
ſundheitsſchädlich zu vermeiden. 
Marienwerder den 18. Jannar 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Vorſtehende brand wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Aus Ausſtattungs-Magazin 


Möbel, Spiegel u. Polfermanen 


Thorn den 1. Februar 1899. 5 W᷑ 

4 8 ee 845 zohnung. i 
e : aderſtraße t 

Waſſerleitung. Damen- Fahrrad Egge, die nac er 


ſteht billig zum Verkauf. 


Die Aufnahme der Waſſer 
fuah in Lämmchen“, 


er meſſerſtände für das Vierteljahr] Reſtauraunt „Zum 
3 April / Juni beginnt am 15. d. Mts Thorn, Gerechteſtraße 3. 


mit dem Miether reuovir 
werden ſoll, preiswerth zu 


H. Schall 


und werden die Herren Hausbeſitzer nr @ Or vermiethen. Auf Wunich 
iermit t, di den Waſſer⸗ 5 - 7 2 Er 
. sen | oil, Sie Thorn, scillerstr. | Tapegierer Thorn, Nfl. Stellung für Siebe und 
23 die mit der Aufnahme betrauten Be⸗ größere Poſten 7 4 FCC fieh emiſe. 
Br. achnahme 


amten offen alten. £ empfiehlt 
Thor ben 12 Jun 1899. e seine grossen Vorrüthe in allen Holzarten u. neuesten 


H. Müller, Molk. Kl. Bau m⸗ 


Sethnifthen Bureau v. Zeuner 
Herrſchaftliche Wohnungen 


Grösste Auswahl in Möbelstoffen u. Plüschen. 
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2 Der Magiſtrat. gart bei Nikolaiken, Weſtpreußen. Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 

fe Zur Saat. n erkannt billigsten Preisen. bon 2 Zimmern ' von jofo e aan 
nr 4 2 8 7 78 vermiethen in unſerm neuerbauten 
5 Senf, Buchweizen, Lupinen, Kleeſaat, Castlobay- Matjesher Inge Komplette Zimmereiurichtungen Haufe Friedrichſtr. 10/12. 


in der Neuzeit entsprechenden Fagons BB” stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 
So 


> 


empfiehlt 
Heinrich Netz 


Alle Arten Wäſche 


l Grasſamen, Hafer, Gerſte, Erbſen, 
F. Stoppelrüben, Sommerrübſen u. ſ. w. 


offerirt H. Saflan. 


4 Spratts Terrier- 


1 ͤ ͤ— — 
Mellien- u. Ulanenstr,-Ecke 
find 2 Wohnungen von je 6 Zimm.,, 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


e 


zu verm. Bacheſtraße 12, II. Möblirte Wohnung 


er iſt vo t mit au ne B laß vo ch, 
— rn 1. Juli — „ 10. 5 


3 gi d Zubehör, 3 Treppen 
G. f 280 Mark zu vermieten 5 
Culmerſtraße 20. 


immer pr. I. Juli zu ver- möbl. 
Eliſabethſtr. 6, III. zu verm. Strob 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in 


I. 


2 werden ſauber und billig gewaſchen 0 ngenict gut möblirtes ſeparates ITöblirtes Zimmer mit u. ohne 

* und geplättet. Bitte die geehrten Sehr großer Laden artrre-⸗Zimmer mit Pianino an 6 Kabinet zu vermiethen. Die 2. Etage, 

5 Herrſchaften um geneigte Unterſtützung. nebſt Wohnung, zu jedem Geſchäft Herrn o. Dame b. z. v. Hundeſtr. 4. Bäckerſtraße 18, 1 Tr.] Seglerſtraße Nr. 7, beſtehend aus 5 
2 g L. Fritz, Ww., Gerſtenſtr. 14, I., I.] geeignet, iſt von ſofort billig zu verm. I möblirte Dimmer freundliche Vordersimmer Zimmern, großer Küche und Zubehör, 
2 Probepacket 50 Pfennig, 7 0 7 Kwiatkowski, Coppernikusſtr. 39. zu ver jet Strobandftranfie 20 freundliche Borderzimmer it von ſofort anderweit zu ver⸗ 
12 empfiehlt un. ane eh Kabinet —Miblirte Zinner zu vermiethen andſtraaße 20. vom 1. er Rn miethen. A. Herzberg. 
inpi und Burſchengelaß von ſof. zu verm. N möbl. Zimmer mit Burſchengela „parterre. : : 

2 Heinrich Netz. Breitestrasse 8. |silig zu verm. _Radarinenftraße 7. 1, . Eine kleine Wohnung, 

1 


— —— —— â . ee 
gg ich Tanber and Billig | Int m. Simm. a. I 2 m Bl. 


H. b. z. v., a. 
gearb. Moder, Thoruerſtr. 28, Il, N Penſſon, Seglerſtraße 6, Hof, 


